Einzelpreis 20 Grofchen 


WOLNA PRASA Nr. 217 
Lödz, sobota, du, 5 sierpnia 1939, 
Oplata pocztowa ulszczona ryczaltem. 


Serie Proſſe 


Ar. 217 


durch Boten Blotp 1,23. 


Zod3, Sonnabend, den 5. Auguſt 1939 


Besugdpreis monaltids Tu Lodz mit Bufellung BI. u.— bei Abnahme in ber Geldäftäfette 
Bot 4.—, iim Inland mit Poftzufielung Blotp 5.—, Ausland Bled 7.—, Wodhenadoniement 

Singelpreld im Inland: Wochentage ZD Grofhen, Gomttapd 
30 Groſchen, vorbehaltllp Gonberaußgaden. — Berigdgelder And nur gegen Derlagdauit« 
tung gu entlilen, — erscheint Aglich frühmergend, nach Sonn- und Helerlagen nach. 
mittag®. — Bet Vetrlenfdrung, Urdeltänleberlegung oder Belhlagnabme der Beltung dat, 
der Westeher feinen Anspruch auf Mafieferung oder Müdsaplung del Wesundprelfed, — 


Schriftleltung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 80 


Wernſprecher: Gaſchüftaſtele Mr. 100.06 
Schrifttettung Mr. 188.18 


Oberft Roc über die Londoner 
Verhandlungen 


Die Erlangung der Anleihe nur eine erfte Efappe 


Der Hanpffchriftleiter der Polniſchen Tele 
graphenagentur erlangte die folgende Anterredung 
mit dem Vorjigenben der poluſſchen Delegation 
für die Anlelheverhandlungen in London, Oberft 
Koe: 


Herr Miniſter! Aus verſtändlichen Gründen intereſſieren 
bie Verhandlungen, die Sie mit der britiſchen Regierung ger 
führt Haben, in hohem Maße das ganze Land. Würden Gie 
nicht der öffentlichen Meinung ihre Bemerkungen Über die Er⸗ 
gebniſſe der Anterredungen und über Ihre Beurteilung der 
Geſamtheit der Verhandlungen mitteilen? 


Die Ergebniſſe, nach denen Sie fragen, find ber 
kannt und durch 2 der Preſſe 9 mitge⸗ 
teilt, Meinerſefts könnte ich die Preſſeinformationen 
lediglich mit meinen eigenen rein perfönlichen Anſichten 
und Eindrücken ergänzen, die ich bei den auf Anweiſung 
unſerer Regierung in London geführten Geſprächen da⸗ 
bongetragen habe. 


Um die durchgeführten Geſpräche richtig zu bewer⸗ 
fen, muß man ſich vor allem über 910 wicht 1 Tatſache 
klar fein, daß die letzten Mongte die Lage en gültig ge⸗ 
klärt haben. Die politiſch⸗wirtſchaftliche Gesgraphſe“ 
unferer internationalen Mitarbeit hat ſich kalſächlich ge⸗ 
ändert und verurſachte die Nolwendigkeit, in engere 
Beziehungen zu den Denifenfreilänbern zu treten und 
nor allem zu England, Frankreich und den Vereinigten 
Staaten. Die Auffuhung von Wegen einer ſolchen en⸗ 
peren Zuſammenarbeit bei dem heutigen Zuftand der 
internakionglen und inneren Wirtſchaftsperhältniſſe in 
den Aanden Staaten gehört ſicherlich nicht zu den leich ⸗ 
ten Aufgaben, denn fie muß in einer Meife ae laenen 
die die dertragſchließenden Geiten genenfeitig befriedigt. 
Die Verhandlungen, die ich mit der britiſchen Re⸗ 
gierung geführt habe, waren ſozuſagen die erſten Skig⸗ 
Nag des Themas, das eben dice Probleme betraf. 
Natürlich mußten dieſe Probleme bei einer fo Haende 
Sache wie bei einer Anleihe auftauchen, wo die gebende 
Partei ihren Gelb» und Probuktionsmarkt prüfen und 
die anleihenehmende Seite — wenn ſie wie Polen ihre 
Verpflichtungen ernft nimmt — die Bedingungen der 
md und die Möglichkeit ihrer Rückzahlung erwägen 
muß. 

Die poſitiven Ergebniſſe der Unterredungen bes 

ſtehen meiner Überzeugung nach vor allem darin, 
daß wir in den Beſprechungen gegenſeitig das 
Thema der Möglichkeit einer finanzlell⸗wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenarbeit nicht nur heute, ſondern 
auch morgen, aufgeklärt und vertieft haben. 

Wenn es um die Anleihe ſelbſt geht fo muß ich 
ſeſtſtellen, daß die Schwierigkeit der Per: 
handlungen, die in der erſten Etappe mit einer 
Warenanleihe von 8 Millionen Pfund ſchloſſen, in 
Wirklichkeit eee große Vorteile 
bringen wird, weil ſie zur Erlangung 
von e zu Kreditbedingun⸗ 
gen geführt hat. 

— And darf man fragen, welche Kriterien bei den Anleihe 
verhandlungen von Polen aufgeſtellt worden waren? 

— Es ging eigentlich um ein grundſätzliches Krite⸗ 
rium: das Bere fepnellen Hilfe, die unfere eigene und fo 
große Anſtrengung um den Ausbau der Elemente ber 
Lanbesverteidigung hätte ergänzen können. Das mar 
das Hauptziel unferer Verhandlungen. Wir wollten fo: 
fort Hilfe bene in einer Form, die uns die Möglichkeit 

en Kredit vol Diele Hilfe 


‚ab, über zu verfügen, 
Inden wir erhalten in Geſtalt ber en in Rohſtofſen, 


Mafchinen und Rüſtungsmaterlal. Ein weiteres Thema 
unfsrer Verhandlungen, d. h. die Baranleihe, Konnte 
vorläufig zu keinem Ben und endgültigen Ergebnis 
nefühet werden mit ſckſicht auf die beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe des engliſchen Geldmarkles. 

— Geſtattet aber, Herr Minifter, dleſes Ergebnis der Ver ⸗ 
handlungen, wie es iſt und wie Sie es umriſſen haben: Ver, 
klefung und Aufjtellung des Grundſatzes der Zuſammenarbelt 
mit dem engliſchen Markt — dle Hoffnung auf weitere pofltive 
Erscheinungen dieſer Zuſammenarbeitz 


Ich bin vollkommen davon überzeugt, ah wir, wie 
ich bemerkte, ſetzt erſt neue Wege in neuen Richtungen 
der Zufammenarbeit ei ir lernen unfere Skel⸗ 
lung, zu den finanziell⸗wirtſchaftlichen Fragen und die 
Möglichkeiten unſerer Zufammtenarbeit kennen. 955 
bin davon überzeugt, daß unfere engli⸗ 
[8 en Freunde nah ganz genauem Kennenlernen 
es Lebens des heutigen Polen, Meine Dynamik, feiner 
Bebürfniffe, feiner geringen Verſchuldung im BEER 
u den Entwicklungsmöglichkeiten, wie auch bes Ernites, 
er unfer Verhalten kennzeichnet — ihre Zufam⸗ 
menarbeit mit Polen ſtufenweiſe immer 
mehr erweitern werden, und das nicht nur auf 
internationalem, ſondern auch auf privatwirkſchaftlichem 


Gebiet. 8 
Sackelſtaffel von Roſſa 
zum Wawel 
Beginn der Feiern zur 25-Jahrfeier des Aus- 
marſches der Legionen 


PAT. Warſchau, 4. Auguſt. 
Heute um 15.15 Uhr traf eine Fackelſtaffel, die in 
Roſſa aufgebrochen war und Feuer vom Grab des Herzens, 
Marſchall Pilſudſkis in Roſſa nach dem Wawel bringen 
ſoll, in Warſchau ein. Die Läufer löſen ſich auf ſedem 
Kilometer ab. In Warſchau fand eine Feier ſtatt, bes 
vor die Läufer den Staffellauf nach Krakau fortfehten. 
Aus Lemberg begibt ſich gleichfalls eine Fackel ⸗ 
ftaffel nach Krakau, die Feuer von dem Friedhof ber 
Lemberger Freiheitskämpfer nach dem Wawel bringt. 
An den Feiern zum 6. Auguſt wird auch der Auf ⸗ 
fihtstat des Weltverbandes der Auslandpolen teils 
nehmen. 


17. Jahrgang 


Ungelgenpreifer Ole 7aefpaltone inlmetergette 15 Greſchen, Die Ineipattene Reklame 
selle (mm) 40 Gesch 


Gingeſandten für die Terigelfe AL. 1.20, für urbeltfußende Den 


e für je werde rberigen 
upiſchriſtleſtera von 10 bie 12 Uhr mittan® 


Weltverband der fluslandpolen 
tagt 


Einweihung des Bürolokals des Aaufes 
der Auslandpolen ' 
PAT. Warſchau, 4, Auguſt. 
eute fand dle feierliche e Biltolohals 
bes Verbandes der Auslandpolen in dem „Marſchall 
Pilſudſai⸗Haus der Auslandpolen“ in Warſchau ftatt, 

Anſprachen hielten der ee Helezynſki und 
der Vonſizende des Aufſichtsrats, Woſewode Haczkiemiez. 

Im Anſchluß an die Feler wurde 
stellung der Auslandpolen eröffnet, 

Gleichzeitig wurde eine außerordentliche Tagung des 
Auſſichtsrats eröffnet. 

Die 6. Tagung des Aufſichtsrats des Verbandes der 
Auslandpolen hat am erſten Tage ihrer Beratungen Der 
79005 an den Staatspräfidenten, an Marſchall Em - 
fand an Miniſter Beck und an Kardinal Hlond abge» 
fanbt. 


In der Depeſche an den Staatspräfidem 
ten Nauf es u. d, daß die Auslandpolen mit dem gan⸗ 
zen polniſchen Volk verbunden ſind in dem Willen, der 

olnifhen Sache in jedem Falle der Notwen 
igkeit zu dienen. In der Depeſche an Marſchal! 
Geibel der Trade wird erklärt, die Auslandpolen feien, 
etreu der Traditſon der 1 5 ſchen bewaffneten Tat in 

en Kämpfen um die Ung! 175 1055 bereit zum Dienst 
in Polen und bereit, ihre fue mit dem Volke du 
Opfer an moraliſchen und materiellen Gütern zu bes 
weiſen. In der Depeſche an Miniſter Bed 5 55 der 
Aufſichtsrat der Auslandpolen fit, daß die Abesdeet 
Rede des Minifters Beck vom 5. Mai 1989 der Ausdruck 
der tieſſten Gefühle und Gedanken und der ideellen 
Haltung vieler Millionen Auslandpolen war. 


Polniſcher Stratofphätenflug von Slawſko aus 


„ PAT. Geſtern fand eine Sitzung des Komitees 
für den erſten iin ed ſtatt, in der 
endgültig beſchloſſen wurde, daß der Start in Slawſko 
bei Si] ſtattfinden werde. Die Vorbereitungen wer⸗ 
ben im Laufe des Auguſt beendet werden. Am 1. Sep, 
tember wird Starthereitſchaft erklärt werben, 

Der Ballonſtart werde von keinerlei Attraktionen, 
begleitet ſein und ohne 0 05 von Publikum in 
wiffenfeha tliher Ruhe und Stille erfolgen. 


eine Photoaus 


fjeute Abreife der beitifch- 
franzöſiſchen Militäemiffion 


Außland-Aufentbalt auf einen Monat geſchätzt 


Paris, 4, Auguft, 

„Petit Pariſten“ veröffentlicht eine Moskauer Mel 
dung der Agentur Fournier über die bevorſtehenden 
Moskauer Militärbeſprechungen. Danach höre man in 
polltiſchen Moskauer Kreiſen, daß das Programm fiir 
den Aufenthalt der ſranzöſtſchen und der britiſchen Mi» 
litärs in Moskau bei der letzten Beſprechung zwiſchen 
Molotow und den engliſchen und franzöſiſchen Unter⸗ 
händlern ſeſtgeſetzt worden ſei. Der Aufenthalt der hats 
den Miſſtonen in der Sſowſetunion werde wahrſchein⸗ 
lich einen Monat dauern. Sie wilrden Milltärſchulen 
und Militärlager in der Umgebung von Moskau boſich⸗ 
tigen und mehreren Uebungen beiwohnen. Die Marines 
ſachverſtändigen ſollen auch die Werften von Leningrad 
und die Flottenbaſis von Kronſtadt beſuchen. Schlloß, 
lich ſei auch ein Beſuch der Miffionen in der Militärs 
luftfahrtſchule bei Moskau vorgeſehen. 

London, 4. Auguſt. 

Die engliſche und franzöſiſche Militärmiſſion wer⸗ 
den London am Sonnabend verlaffen. Die Abordnungen 
werden direkt von Tilbury mit dem 9600 Tonnen großen 
Schiff „City of Exter“ nach Leningrad fahren. Die bri⸗ 
tiſche Miſſion, die ſich aus drei leitenden Offizieren der 
Wehrmachtteile zufammenfeht, wird von 30 Perfonen 
begleitet fein, unter denen ſich 6 Offiziere der Maxine, 
Armee und Luftwaffe befinden. Wie verlautet, wird die 


franzöſiſche Miſſion nicht fo ſtark fein, 


London, 4. Auguft. 
Die n e ADBEDLUNG. dle zu den Ber 
handlungen nach Moskau fahren ſoll, traf Freitagnach, 
mittag in London ein. 


„Der alte Plunk“ 
MTP. London, 4. Auguſt. 

Der Mann, der an der Spike der engliſchen Militär⸗ 
miffion nach Moskau geht — es ift nichk Generalinſpek⸗ 
tor Jronſide, denn. dicler at 1919 die e Trup, 
pen in Archangelſk befehligt, und die alte Feindſchaft 
mit den Bolſchewiſten mag von ruſſiſcher Seite noch nicht 
vergeſſen fein — hat einen unget euer komplizierten Nas 
men. Er ift fo kompliziert, 0 man ihn ſetzt einſach 
‚ben Admiral mit den drei Bindeſtrichen“ nennt, und 
Admiral Sir Reginald Plunkett⸗Ernle⸗ 
Erle⸗Drax iſt 5 heute niet janz im klaren, ob 
es richtig war, die drei Bindeſt e ſeinem 
e hinzuzuſetzen, nur um dem in der eng ⸗ 
fen Marine allbekannten Spitznamen „ber alte 
Plunk“ gu entgehen. Wie dem auch fei, fo und fo ift 
der Abmiral einer der populärſten Angehörigen der eng« 
liſchen Marine. Heute iſt er der erſte Marineadjutant 
des Königs, nachdem er Oberſtkommandlexender der 
Flottenbaſis von Plymouth geweſen war. Rußland kennt 
er bereits von einem Beju i vor Ausbruch des 
Weltkrieges. Im 8 hat er alle groben Schlachten 
mitgemacht, vor allem die bei ac „an der Dogger⸗ 
bank und die . acht. Er kommandierte 
damals den Panzerkreuzer „Lion“, auf dem ſich Admiral 
Beattn befan 
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Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 5. Yuguft 1989. 


Chamberlain vor dem Unterhaus 


Englands Flotte nach dem Fernen Oſten ? 


London, 4. Auguſt. 

Im Unterhaus fand vor der Vertagung nochmals 
eine außenpolitiſche Debatte ſtatt. Zu der antibritifhen 
Bemenung im Fernen Often erklärte der Miniſterpräſi⸗ 
dent, die Regierung werde alles nur Mögliche tun, um 
ihren Staatsangehörigen im Fernen Oſten zu helfen. 
Im Augenblick habe England im Fernen ofen Reine 
lotte, die der japaniſchen überlegen ſei. In den heimis 
Er Gewäſſern aber verfüge England über eine ſolche 
Flotte und 


unter gewiſſen Umſtänden könne England es 
für noſwendig halten, dieſe Flotte nach dem Fer⸗ 
nen Oſten zu entſenden. 


Chamberlain meinte weiter, er wolle das nicht als 
Drohung aufgefaßt ſehen, ſondern nur als Warnung. 
Bleichzeitii giebe England es vor, feine Differenzen mit 
Japan auf, em Verhandlungswege beizulegen, voraus ⸗ 
geſetzt, daß es das tun könne, ohne weſenkliche Grund⸗ 
057 zu opfern. Gegenüber den Auslegungen der Op⸗ 
pofition müffe er namens der Regierung fagen, daß die 
britifche Regſexung die Tokioter Einigungsformel nicht 
als einen Wechſel in der britiſchen Politik anſehe, die 
lich tatſächlſch auch nicht geändert habe. Das ſel wich ⸗ 
tiger als alles andere. Auf alle Fälle habe dieſe ge 
mel England in die Lage verſetzt, die ſehr akute Lage 
in Zientfin und auch andere Schwierigkeiten zu er⸗ 
örtern. 

Der Premierminiſter wandte ſich dann der frage des 
chinefiſchen Silbers zu. Nach Anſicht der engliſchen Re⸗ 
erung könne man die Tientſinfrage nicht löſen, ohne 
Na mit der Silberfrage zu befaffen. Dieſe Fragen kön⸗ 
nen nur nach Konfultationen mit den beteiligten Regie⸗ 
rungen erörtert werden. Chamberlain betonte erneut, 
daß England keinerlei Verpflichtungen übernommen 
habe, die das Land zwingen würden, den Handelsvertrag 
mit Japan zu kündigen. England habe „unter dem 
Druck der Vorfälle“ einige ſehr ſchwerwiegende Ver⸗ 
bflichtungen in Europa übernommen. Dieſe Verpflich⸗ 
tungen eien die, daß 

„ſollten ſich gewiſſe Dinge ereignen, 

zum Kriege Tchreiten milſſe“. 

Für England ſei es unmöglich, die gleichen Verpflichtun⸗ 
den im 1 1 Oſten zu übernehmen. 

Chamberlain ſtellte ſchließlich feſt, daß die Vorfälle 


England 


Tondon prüft die Botſchafterberichte aus 
Moskau und Tokio 
London, 4. Auguſt. 

Der Bericht des britiſchen Botſchafters in Moskau 

Über die Beſprechung ift ſetzt in London as 

und wird geprüft Der Bericht des britiſchen Bo b 

in Tokio über die engliſch⸗ſapaniſchen Verhandlungen 

wird ebenfalls aufs bers erörtert. Wie es heißt, 

ei über die Frage des Silbers in Tientſin noch keine 

ntſchlteßung getroffen. Die engliſche Regierung 1555 

in dieſer Frage, enge, Fühfuingnahme mit der franzöſiſchen 
und amerikanifchen Regierung aufrecht. 


Antibritiſche Kundgebung in Tokio 

ö Tokio, 4. Auguſt. 

Trotz wolkenbruchartiger Regengüſſe fand heute 
morgen wieder eine antibritiſche Demonſtration vor der 
engliſchen Bolfchaft ſtatt. 1 

Der Reuter⸗Korreſpondent meldet aus Schanghai: 
Heute kam es auf dem Gelände der ehemaligen 15 
ſchen, Konzeſſion in Tienſſin zu ernſten englandfeind⸗ 
lichen Kundgebungen. Etwa 200 Chineſen überfielen 
das Haus der „International Export Company“ und 
demolierten es vollftändig. In der Stadt Kaifeng in 
1 onan wurden einige amerikanifhe Firmenhäuſer 
gerſtört. 


Einwanderungsverbote für Iren nach England 
London, 4. Aüguſt. 

Der Innenminiſter unterzeichnete bie erſten Ein ⸗ 
wanderungsverbote nach England, durch die den hlervon 
betroffenen Iren auf Grund des kürzlich verabſchiedeten 
Anti⸗Frengeſetzes die Einwanderung nach England vers 
boten wird. Die engliſche Polizei hat allen Häfen fofort 
die Namen und Berlonalbef reibungen der betreffenden 
Perfonen zugeleitet. Die erſten Einwanderungsverbote 
follen ſich gegen den Leſter der INA, Ruſſel, und eine 
andere leitende Perfönlichkeit der INA richten. Außer 
den 87 Iren, gegen bie Be Ausweſſungs! He erlafe 
fen worden ift, ſucht die Polizei noch insgefamt nach 
5 Perſonen, die ausgewieſen werden ſollen. 


USR-Sinanzminifter nach London 

1 DNB. New York, 4. Auguſt. 

Das Hearſt⸗Blatt „Journal American“ meldet am 
Freſſag in konkreleſter Form, die britische Regierung habe 
den amerikaniſchen Finanzminiſter Morgenthau zu Ber 
ſprechungen über die Kriegeſchuldenfrage und über die 
1 2 von Krediten für engliſche Rohſtoffkäufe in 
USU für den Fall eines europäfſchen Krieges nach Lon⸗ 
don eingeladen. 

Durch die öritiſche Bolſchaft in Waſhington ſei vorge⸗ 
schlagen worden, daß Morgenthau feine Ferienreiſe für 
mehrere Tage in London unterbreche, 7 

Dem vorläufig noch unbeſtätigten Gerücht zufolge, 
5 15 Chamberlain und Sir John Simon folgende Fra⸗ 

enfompfere beſprechen: 1. Anpaſſung des Dreimächte⸗ 
eu gen bronnen (England, Frankreich und USW) 
an die neuen Verhältniſſe; 2. Beſprechung von Mitteln 
und Wegen für die erweiterte Durchführung des kürzlich 
0 abgeſchloſſenen Tauſchabkommens, wobei britſſcher Gummi 
N egen amerikaniſche Baumwolle eingetauſcht wurde; 3. 
g Net engliſcher Rohſtofftäufe in Amerika im 
riegsſa 


niſchen 


im Fernen Often „fein Blut zum Kochen brächten“. So 
ſehr man ſich Darüber erregen möge, jo dürfe man doch 
nicht die Verpflichtungen, die England übernommen habe, 
vergeffen, ebenſo wie die Stellung der britiſchen Staats⸗ 
bürger, die im Fernen Oſten leben. 
Chamberlain ſchloß mit der . daß Eng ⸗ 
land ſich weiter bemühen werde, die Verhandlungen fate 
zufetzen, um, jo weit wie irgend möglich, die Grundſätze 
u bewahren, die bisher die britiſche Fernoſtpolitik bes 
ſerrſcht hätten. Man dürfe nicht vergeſſen, daß 


„im Laufe der ER wenigen Monate vielleis 
ernjtere und näher 12 585 Dinge zu erörtern fe 
würden.“ 


England müſſe daher feine Kräfte fparen, um jeder 
Arſſe begegnen zu können, die ſich entwickeln könnte. 


Moskau-Anfragen im Unterhaus 
London, 4. Auguſt. 
Im Unterhaus wurde der Premierminifter wiederum 
über den Stand der Verhandlungen in Moskau befragt. 
Unterftaatsfekretär Butler, der die Antwort gab, fagte, 
daß er der Erklärung des Premierminiſters vom 81. Juli 
nichts bingugufügen Habe, Der Konfervative Adams fragte 
barauf, ob man ach einen Miniſter nach Moskau 
entſenden wolle. Auch dazu erklärte Butler, der früheren 
Erklärung nichts hinzufügen zu können. Auf die Frage 
eines Labourabgeordneten, ob Butler nicht meine, daß 
nur lu wenig e einen Abſchluß der Ver⸗ 
jandlungen im nächſten Monat beſtehe, wurde keine 
nimort gegeben. 


Vertagung des Unterhaufes bis zum 3. Oktober 
London, 4. Auguſt. 
Nach Abſchluß der kurzen außenpolitifhen Debatte 
im Unterhaus, in deren Verlauf nach Chamberlain noch 
einige Abgeordnete das Wort ergriffen, wandte ſich das 
Parlament der Behandlung der Flüchtlings⸗ und Emi⸗ 
tantenfrage zu. Lord Winterton, der bekanntlich der 
ſorfitzende des Zwiſchenſtagtlichen Flüchtlingsausſchuſſes 
ift, exſtattete namens der Regierung Bericht über dieſe 
Frage. Im Anſchluß daran vertagte ſich das Haus bis 
zum 3. Oktober, Der Regierung a dabei das Recht ge 
kufen worden, zu jeder Zeit das Haus früher einzube⸗ 
rufen. 


Tank und Mafcinengewehte gegen Streikende 
New Mork, 4. Auguſt. 

Um weitere blutige Unruhen in Green Mountain am 
Colorado zu vermeiden, hat der Gouverneur von Colos 
rado, Carr, nach Verhängung des Ausnahmezuſtandes in 
die Umgebung des im Bau begriffenen großen Staudamms, 
mehrere Kompanien Nationalgarde mit Tanks und Ma⸗ 
ſchinengewehren entſandt. Der Gouverneur erklärte, es 
beſtehe ein Zuſtand der „Inſurrektion“, der beendet were 
den mülfe. Der Leiter der Dammbauarbeiten telepho⸗ 
nierte an die Nationalgarde, daß Arbeitswillige, die be⸗ 
reits geſtern wiederholt die Poſtenkette ſtreikender orga: 
nifterter Arbeiter durchbrachen, wobei lebhafte adden ber 
fechte stattfanden und etwa 10 Mann ſchußverwundet oder 
ſonſtwie verletzt wurden, einen erneuten Vorſtoß gegen 
die Streilpoſten der Streilanhänger androhten. Der 
Kommandeur der Nationalgarde erſuchte den Leiter der 
Bauarbeiten, ſeine Leute möglichſt im Schach zu halten, 
bis die Nationalgardiſten eintreffen und Streiker ſowie 
Arbeitswillige entwaffnen. Die Ortsbehörden teilten dem 

Gouverneur mit, ſie ſeien der Lage nicht Lewachlen. 
ne en 8 einen e 
eigenen unbesbauproj „ e · 

e en im Coloradofluß-Gebiet vorſieht. 


Japaniſcher Bombenangriff auf Tſchungking 
Zahlreiche Tote — Schäden im Konſulatsviertel 
BAR London, 4. Auguſt. 
Reuter meldet aus Tſchungking: Japaniſche Flu 
une warfen heute 20 en auf bie Ri en 
ſchlangkaiſcheks ab, die zum Teil das Konſulalsvlerte 
trafen. Das engliſche und das franzöfiihe Konſulat 
wurden ſchwer 1 5 und zahlreiche Mitglieder des 
Konſulatsperſonals getötet und verletzt. Außerdem 
wurden 8 Chineſen getötet, die ſich auf dem Gelände 
des franzöſiſchen Konſulats befanden. Das deutſche Kon⸗ 
fulat wurde leicht beſchädigt, Zwei japaniſche Flugzeuge 
wurden, daga 
Auf dem ſüdlichen Senatfolfer wurde großer Scha⸗ 
den angerichtet. Es würden zahlreiche Perſonen getötet 
und verletzt. 


de Geer mit der Regierungsbildung beauftragt 
Amſterdam, 4. Auguſt. 
Die Königin hat den Lelter der zweitgrößten Partei 
2 5 5 de Geer, mit der Negierungsbildung bes 
auftrag 


Manöver auch in Süditalien 
Rom, 4. Auguſt. 

Neben den großen Sommexrmanövern in ber 5 

Ebene haben in der Nacht zum Freitag in den fübitalies 

go en Salerno und Ayelling die Manöver 

des 10. Armeekorps begonnen, die den Einſatz der aus 

mei Regimentern beſtehenden neuen Divifionen als Eins 

855 für ſich ſowie im Verbande des Armeekorps zum 
ema haben. 


PAT. Botſchafter Pappe iſt mit dem Flugzeug aus 
Rom nach Warſchau abgereiſt. 
PAT. In Moskau wure offiziell bekanntgegeben, daß 
der Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten um ein 
Jahr verlängert worden ſel. 


und die Lage der ſächſiſchen Wi 
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Göring im Sudetengau und in Sachſen 
DNB. Berlin, 4. Auguſt. 
Weneralfeldmarſchall Göring hat ſich nach Tetſchen ⸗ 
Bodenbach im Sudetengau begeben. Der Feldmarſchall 
hatte mit dem Reg 5 ten von Auſſig, Krebs, 
eine längere Aussprache insbeionbere über wirtschaftliche 
Fragen, wobei er ſich über die Lage im Braunkohlenrevier, 
über den Urtsverkehr und die vordringlichſten 
Fragen der Industrie und Landwirtſchaft berichten ließ. 
„Am Landungsplatz verabiäiebete ſich der Miniſter⸗ 
präſident von dein Regierungspräſtdenten und begab ſich 
auf feine Motoryacht „Karin II“, auf der der General 
feldmarſchall feine Reiſe ſtromabwärts fortſezte. 
Nachmittags erreichte das Motorſchiff Dresden. 
Reichsſtatthalter Mutſchmann und andere Perſönlichkeiten 
der Verwaltung und der Partei begaben ſich an Bord der 
„Karin II“, um Hermann Göri aft e 
zu berichten. Von 
Dresden aus ging die Fahrt weiter elbahwärts nad) 
Meißen. 


Serüͤchte um eine Böring-Reiſe 


5 Berlin, 4. Auguſt. 
Eine ausländiſche Zeitung gibt Gerüchte wleder, 
denen zufolge Weneralfi wich Göring nach London 
„ Be um Ben LEN 1 
zu R. N tet 2 
fiept fein ſoccher Reifen. a 


Dr. Schacht wieder in Deutſchland 
PAT. Berlin, 4. Yugup, 

Dr. Schacht, der bekanntlich in Indien weilte, iſt 
nach Deutſchland zurückgekehrt. 

Durch dieſe Meldung der Polniſchen Telegra; a 
agentur erledigen ſich die vor einigen An in en 
zöſiſchen und engliſchen Preſſe aufgetauchten und von den 
meiſten pelniſchen Zeitungen wiederholten Meldungen, 
daß der Führer und Reichskanzler Dr. acht ſchon da⸗ 
mals, vor einigen Wochen, dringend zurü: len habe, 


damit Dr. Schacht die Reichsfinanzen vor dem drohend 
Zuſammenbruch retten oll 5 benden 


Norwegen huldigt Anut famſun 
Oslo, 4. Auguſt. 

Ganz Norwegen ſtand am Freitag im Zeichen der 
Huldigung für an großen Gohn, ben hier Knut 
Hamſün. 1 18 gedachten in ſpaltenlangen Ars 
tikeln des großen 1 norwegiſcher Weſensart. 
Weite Kreife der Bevölkerung Hein dann ihre Bewun⸗ 
derung für das Schaffen ihres großen Landsmannes 
dur Bene, telegraphiſche und brieflihe Glück⸗ 
wünſche, die in ode ir 0 Hof Noerholm bei Grim⸗ 
tad, dem Gut der Familie Hamſun, und im Zentral 
jotel in Kongsvinger eintrafen. In Kongsvinger weilte 
der Dichter mit ſeiner Gattin bis Freitagmittag. Dann 
verließ Knut Hamſun die Stadt, um den Tag ſeine⸗ 
80. Geburtstages in einer abgelegenen Stelle jeine 
Heimat allein mit ſeiner Frau zu begehen. 


# x Tragiſcher Tod eines zaxiſchen Generals 


MTP. Paris, 4. Yugufi 
Vor einigen Tagen ſbarb in Paris eine der bekannte. 
fen Perſönlichkeiten der ruſſiſchen Emigration: General 
Erdeli, ein ler izier und perſönlicher 
ten Nikola Nitolajewitih . Obwohl 
re alt war, entging er dem traurigen 
ſo pfeler ruſſi Offiziere in Pa⸗ 


eben, und zwar zu allem Unglück auf einer 

anſteigenden Sun Dies überftieg die Kräfte des alten 

Mannes. Er holte ſich einen Herzaffekt, dem er 
m 


nigen Tage Seine Beiſetzu 9 
Garde. 


Die Hämpfe mit den flrabern 
Alexandrien, 4. Auguft. 

Meldungen aus Paläſting zeigen, daß die Aufſtands 
bewegung der Araber in allen eilen des Landes, ber 
fonbers aber in Südpaläſtina, wieder erheblich zugenom, 
men hat. Aus dem Hebron ⸗Bezirk treffen Nachrichten 
ein, wonach es dort zu zahlreſchen Kämpfen kam. Die 
Operationen im Bergland zwiſchen Bethlehem und He: 
bron unterſtehen drei Freiſcharführern. Einer dieſer 
Araberführer iſt Fuad Naffar, ein chriſtlicher Araber aus 
Nazareth (bekannt unter dem Namen u-El⸗Chalid) 
der ſchon im Sabre 1932 der Bewegung anſchloß 
und erſt kürzlich mit 150 Mann aus Syrien nach Pa- 
lältina zurückkehrte. Wie es heißt, ift feine Schar auf 
das mobernſte ausgerüftet und mit neuen Waffen vers 
den, Außerdem follen die Freiheitskämpfer im Gild: 
ſezick auch über einige Maſchinengewehre verfügen. 

Wie aus Jeruſalem gemeldet wird, find zwel der 
bet einer Bombenerplofion in Studio des e 
Senders Verunglückten geſtorben. Auf dem jüdijchen 
Markt von Haiſa wurde ein britiſcher Poliziſt mit einer 
Kopfwunde aufgefunden. 


Letzte Sportnachrichten 


PAT. M. Kapiak iſt wegen feines „Autofahrens“ 
und wegen Beleidi, ung der Schlebsrichter während der 
„Rundfahrt um Polen“ für die Dauer eines Jahres (ab 
. Auguſt) disqualifiziert worden. 

PAT. Fadwiga Jendrzejowſka hat der Bermwaltun: 
des Polniſchen Tennksverbandes mitgeteilt, daß fie fidh 
augenblicklich nicht in Form befindet und nicht nach 
Amerika fahren werde, wohin fie eingeladen worden 
war (ſiehe Sportteſllh. x 
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Aus der polnischen Ppeſſe 


Warum find Polens Weſtgebiete ohne Einfluß auf die 
Geſchicke des Landes? 

P. F. D. Vor einigen Tagen brachte die Zeitſchrift 
„Polityla“ einen recht bemerkeſtswerten Auſſatz, der auch 
von einem großen Teil der Tagespreſſe übernommen 
wurde. Die Zeitihrift hatte ſich die Mühe gemacht, ſämt⸗ 
liche Miniſterpräſidenten, Finanzminister und Wirtſchafts⸗ 
miniſter zuſammenzuſtellen, die Polen bisher gehabt hat. 
Dabei machte fie die Feſtſtellung, daß von 70 Miniſter⸗ 

äſtdenten, Finang⸗, irtſchafts, und Landwirtſchafts⸗ 
ſtern nur fünf aus den ehemaligen preis 
bilden Gebieten ſtammen 41 tamen aus Kon⸗ 
greßpolen und 24 aus Galizien. Der Einwohner ⸗ 
zahl nach geſehen hat Galizien die meiſten Miniſter ge⸗ 
ſtellt. Hier entfallen 370 000 Einwohner auf einen Mi⸗ 
nilter, im ehemaligen Kongreßpolen 400 000, während in 
den dichteſt besiedelten Weſtgebleten ein Miniſter auf 
1200000 Einwohner kommt. 

Diefe intereſſante Feſtſtellung ber „Polityla“ wird 
noch bemerkenswerter durch den Kommentar, den das 
Blatt dazu gibt. Es fragt nach den Gründen dafür, 
daß die ehemals preußſſchen Teilgebiete jo wenig Regie» 
rungsmitglieder ſtellteſt, und erklärt: 

„wel Gründe waren maßgebend. Erſtens, daß Joſef Pil- 
ſudſti feine Tätigkeit vor und während des Krieges ausfchlieh- 
lich in Kongreßpolen und in Galizien ausgelibt hat. Seine 
erſte Ation in den Jahren 1905 bis 1908 erſtreckte ſich auf das 
ehemals vuſſiſche Teilgebiet, und bier fand er feine erſten 
Kampfgenoſſen und Mitarbeiter: Shawel und Pryſtor. Später, 
während ſelner Krakauer und Lemberger Jahre und während 
der Tätigkeit der Hegionen, fand der Marſchall neue Mitarbeir 
ter in Galizien: Saszynſti, Moraczewſti, Bartel, Switalſti, 
Gorcekl und andere. Nach der Auflöſung der Legionen begab 
ſich Pirfubfti wieder nach Kongreſſpolen, und hier ſchloſſen ſich 
ihm erneut andere Männer an: Matuszewſki, Kosciaftowſti 
und Jendrzejewſti. In dieſem großen Mitarbeiterkreis fehlten 
nur Vertreter der Provinzen Poſen und Oberſchleſien. 

Der zweite Grund war die DTatſache, daß das Wirtſchafts 
leben der Weſtgebiete in hohem Maße unter deutſchem Ein. 
fluß ſtand. Ein gewiſſer Teil der Induſtrie in Poſen und 
Pommerellen befand ſich in deutſchen Händen, und in Ober⸗ 
ſchleſten ſtand die Schwerinduſtrie ſogar zu 100% unter deut 
ſcher Kontrolle. Aus dieſem Grunde wurde auch die wirt 
schaftliche Expanſton des polniſchen Elements aus den Weſt⸗ 
gebieten in das übrige Staatsgebiet erſchwert. 

In Pofen und Pommerellen übernahmen die Polen die 
Industrie und die landwircſchaftlichen Betriebe, die bisher in 
deutſchen Händen waren. Sie heiten Damit ſowiel zu tun, daß 
fie nicht nach Warſchau gehen konnten, zumal fie aus Grün⸗ 
den politiſcher Natur dort keine Anterſtützung fonden. 

Deſonders ungünſtig auf die Entwicklung in Oberſchleſten 
wirkte ſich das Fehlen einer polniſchen Intelligenz aus, dle 
imſtande geweſen wäre, die Leitung der Großinduſtrie zu über · 
nehmen. Aus dieſem Grunde kamen in dem Maße, in dem 
die Deutſchen befeitigt wurden, neue Leute aus dem Oſten Po 
lens — meiſt ausgediente Militärs oder ausrangierte Diplo 
maten, aber keine Fachleute — nach Oberſchleſien, um die Lei⸗ 
tung der oberſchleſiſchen Betriebe zu Übernehmen. 

So kam es, daß bet der wirtſchaftlichen Verwaltung des 
Landes in erſter Linie Provinzen zu Wort kamen, die auf ver ⸗ 
hältnismäßig niedriger wirtſchaftlicher Stufe ſtehen. Galizien, 
jene für ihre wirtſchaftliche Anzulänglichkeit berühmtes Provinz, 
krankte am Krebs der Bllrokratie, des Beamtendlünkels, ver ⸗ 
achtete Induſtrie und Handel und löſte die Frage des Bevölke⸗ 
rungszuwachſes ausſchließlich auf dem Wege der Emigration 
(in. die Weſtgebiete). Dieſe Provinz ſollte — o Ironie] — in 
ihre Hände die wirtſchaftliche Leitung des ganzen Landes ber 
kommen. Wie konnte der galiziſche Ingenieur, Buchhalter oder 
Phtlologle⸗Profeſſor der Lodzer oder der oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtrie, die er bisher nur aus Photographien kannte, Amvel- 
ſungen ‚geben? 

Für uns unterliegt es keinem Zweifel, daß der wirtſchaft 
liche Ausbau Polens in den erſten 20 Jaßren feiner Anabhän. 
gigreit ſich anders und glilcklſcher entwickelt härte, wenn das 
entſcheidende Wort Leute gehabt hätten, dis aus den Weſtge · 
bieten — Gebieten von bedeutend höherer wirtſchaftlicher Ent 
wicklung — kamen, bie mehr Verſtändnis für die wirtſchaft⸗ 
lichen Notwendigkeiten beſonders der Induſtrie gehabt hätten. 
Man muß bedauern, daß dies nicht der Fall geweſen ist“. 


Franz Farga: 


Der ſpäte Ruhm 


Hector Berlioz und feine Zeit 


m Albert Müller Verlag, Zürich. — 270 S. mit einem 
Porträt. — Geheftet Fr. 7,—, in Gangleinen Fr. 9.50) 


Die Lebenstäuſe, berühmter Muſiker enthalten zumeiſt 
ein vollgerüttelt Mai an Tragik. Sehr ſelten ſind dle 
Fälle, da dem ſich regenden Genie das Verſtändnis der Zelt⸗ 
genoſſen entgegenkam, da es, treu behütet, der vollſten und 
kainſten Surfen zugeführt wurde. Meiſt war der Wog zur 
Höhe in Wirklichkeit 55 Weg nach Golgatha, mit vielen Sta. 
tionen, an denen der Kreuzträger unter feiner Laſt zuſammen, 
brach, von Hohngelächter umpallt. — Auch Hector Berlioz hat 
biefen Leidensweg geben milffen. Sein Vaterland verleugnete 
ihn noch, als ihn dag Ausland längſt als den größten Muſiker 
Frantreichs prietz, Albert Lapiemae hat recht, wenn er ſage: 
f Leben Verlioz' it das größte und ſchmackvollſte Beiſpfel, 

e ein Genie von feinen Landsleuten verraten wurde. Cr 
kämpfte vergeblich, er liet und ſtarb. Als man ihm begraben 
Hatte, krähts kein Hahn mehr nach ibm...“ 

Seltſam und ungewöhnlich iſt alles an Berlioz, fein Werder 
gang, fein Schaffen, ſein Einfluß auf die Zeitgenoſſen, ſeine 
Stellung in der Muſikgeſchichte. 1803 in St, Andre in der 
Dauphine als Sohn eines Arztes ren, war er urſprünglich 
zum Mediziner beſtimmt. Erſt mit 21 Jahren fattelte er um 
und wurde Schüler am Parkſer Konfervaforium. Aus feinen 
Memoiren erſiehe man, daß biefer Anterricht ſehr unmethodiſch 
war, und daß Verlioz ſpäter feine Studienjahre als verlorene 
Zeit anſah, In Berlioz' Werten wimmelt es von Verſtößen 
gegen die traditionelle Sagtechnſk; daftir offenbart ſich in ihnen 
die großartigſte bung für einen damals völlig neuartigen 
Klangzauber des Orcheſterz und eine überquellenb reiche 
Phantaſte. Schon bevor er, im Jahre 1830, den großſen Non 
Preis erhielt, hatte er feine „Symphonſe fantaſtique“ geſchrie⸗ 
ben, die einen Markſtein in der Muſikgeſchichte bedeutet, Auch 
feine Erſelingsoper „Benvenuto Cellin“, die nach drel Auffüh 
zungen für Frankreſch abgetan war, enthält eine Fülle genial 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 5. Auguft 1939. 


Ein Haus in die Luft geflogen 


srmeres Gxplofionsungläd in London 


Ueber 100 Derletite — St. Pauls-Rathedrale ſchwer in Mitleidenfdiaft gezogen — Ainfdjeinend 
kein IRA-Attentat 


London, 4. Auguft, 
In der Stadtmitte von London iſt, anſcheinend durch 


eine Gase pploſion, ein in der Nähe der St. Pauls⸗Kathe⸗ 


drale befindliches Haus in die Luft geflogen. 1 E 

Die Aufräumungsarbelten wurden fofort begonnen, 
Die Zahl der Verletzten ift außerordentlich hoch, Ob auch 
Todesopfer zu beklagen find, fteht zur Stunde noch nicht 
ſeſt. 

Bei der Exploſion wurde auch die Umgebung des 
Hauſes in Mitleidenfhaft gezogen. 

Wie bekannt wird, dürfte es ſich bei der Exploſion 
in der City um kein Bombenattentat handeln. Nach den 
letzten Berichten hat man etwa eine halbe Stunde vor 
Ausbruch der Exploflon beobachtet, wie Arbeiter ver⸗ 
ſuchten, ein Feuer zu löſchen, das anſcheinend durch 
Bruch einer Gasleitung entſtanden war. Das Unglück 
ſcheint ſehr große Ausmaße angenommen zu haben. Das 
Haus, in dem ſich die Exploſion ereignete, It vollſtändig 
zertrümmert, und man befürchtet, daß eine große Zahl 
von Menſchen unter den Trümmern liegen. Sämtſiche 
Häuſer in der Umgegend ſind in Hoſpitäler umgewan⸗ 
delt worden, um die Berwundeten aufzunehmen, und die 
Polizei hat ſämtliche in der Nähe gelegenen Privat⸗ 
wagen beſchlagnahmt, um Verwundete abtransportieren 
zu können. Das in unmittelbarer Nähe der Unglücks⸗ 
ſtelle liegende Telephonamt ift nach den bisherigen Mel⸗ 
dungen von dem Unglück nicht mitbetroffen worden. 
Soweit bisher feſtſteht, find zumindeſt 6 Arbeſter bei 
dem Unglück ſchwer verwundet worden. Auch in ber 
bekannten St. Paul⸗Kathedrale wurde durch die Explo⸗ 
ſion eine große Zahl der Fenſter zertrümmert. 

London, 4. Auguſt. 

Die Zahl der Verletzten bei dem Erplofionsunglüct 
in der Londoner City hat ec mittlerweile auf über 100 
erhöht. Es ſteht noch nicht feit, ob das Unglück Todes: 
opfer gefordert hat oder nicht, denn die Allfräumungs⸗ 
arbeiten in dem völlig zuſammengeſtürzten Gebäude find 
äußerſt ſchwierig und Bühnen nur langſam W 

Die Explofion war jo ſchwer, daß nicht nur ſämtliche 
zum Teil ſehr wertvollen Fenſter der St. Paul⸗Kathe⸗ 
drale auf der Südſeite zerſtört worden find, ſondern 
daß auch die Scheiben aller Häuſer der Umgegend durch 
die Gewalt des Luftdrucks in Scherben fielen, 

Man befürchtet, daß die St. Paul⸗Kathedrale durch 
die Wucht der Exploſion ſchwerer beſchädigt wurde. Sach⸗ 


Ein Vonkottbeſchluß und eine Namenliſte 


D. F. D. Zwiſchen dem Verband der Lichtſpielhaus⸗ 
ale in Polen und dem Verband der Filminduſtriellen 
ie efannt e eg Bi RE aller 

erträge zur ührung deutſcher Filme getroffen war» 
den, wodurch die Eich ſpfelbäuſer Au Konfequenzen, die 
ſich aus der Nichteinhaltung vertraglicher Abmachungen 


ergeben, enthoben werden. Zugleich wurde ein Boykott 
AUlmſtreiſen und e beſchloſſen, die bisher 


für 


aus Deutschland bezogen würden. 


Man wird id Über dieſen . 1755 etwas 
weniger wundern, wenn man in ber „Samoobrona Nas 
zoduN folgendes lieſt? . 

„Im Präſtdium des „Polniſchen Verbandes der Film ⸗ 
induſtriellen“ ſiten: Leopold Gleisner, Julian Berman, 
Bee Grynbaum und Adolf Grünszein. Alles 

n. 


ſter Muſik. Die ſchmähliche Einſichesloſigkeft feiner Lands. 
leute und der Pariſer e e zwang Berlfoz, auf die 
Laufbahn eines dramatiſchen Komponiſten zu verzichten. 

in ihm ſtürmenden Drang zum Theater verſtrömte er in feinen 
ſomphoniſchen Werken, die man mit Recht „Opern ohne 
Worte“ genannt hat. Es find To herrliche Schöpfungen wie 
Horold in Ztalſen“, „Romeo und Jula“, die „Trauer. und 
Triumph, Symphonie“, die Legende „Fauſts Berdammung“, 
das einzigartige „Requiem“ und das „Tedeum“. Dazwiſchen 
ſchrieb er bie entzückende Luffpiefoper „Beatrieg und Benedikt“ 
und das Oratorium „Chrifti Kindheit“, Den Ausklang feines 
Schaffens bildet die im gewaltigen Ausmaß ſich darbietende 
Altersoper „Die Trojaner in Karthago“. I 

So ftcht das Genie Hector Verlſoh in der franzöſtſchen 
Muſllgeſchichte des 19. Jahrhunderts wie ein ſteil und ſchroff 
gen Himmel ragender Fels inmitten des freundlichen Hügel ⸗ 
landes der Mittelmäßigkeit. Die mufikaliſchen Götter ie 
Zeit hießen für Frankreich Meperbeer und Offenbach. Beide 
wurden von der Maſſe umſauchzt, beide ſcheffelten Gold und 
Tagesruhm, während ſich Verli 
Gleichgültigtet encgegenſtemmte, vermiſcht mit unbehaglichem 
Staunen über dieſen beſtändig in Leldenſchaft fiebernden Stilr 
mer und Dränger, den die Pariſer Boulevardpreffe teils mit 
mitleidigem Lächeln einen ſchrulligen Phantaften”, teils mit 
giftigen tt einen „größenmwahnfinnigen Narren“ nannte, 
Als er 1860 nach langem Krankenlager ftarb — tief verbittert 
und völlig hoffnungslos —, blieb fein Tod ſaſt unbeachtet. 

Erſt einige Jahrs ſpäter, als ſich Über das Frankreich von 
1870/71 eine Sturmflut von 5 79 9 0 7 ergoß, als man von 
remder Muſik nichts mehr willen wollte, erinnerte man ſich an 

erliog. Man grub feine Werke aus, Stück für Stück, mit 
fteigender Begeiſterung, mit rauſchendem Erfolg! And bie 
Sede Preſſe würde nicht milde, zu verſichern: „Hector 
Berlioz iſt unſer größtes mufilaliihes Genie!“ 

Das muſitaliſche Ausland batte dieſe Tatſache ſchon viele 
Jahrzehnte früher erkannt. In Deutſchland z. B. war man 
Ion in den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts auf 
tl aufmerkſam geworden. obert Schumann, Franz 
Lifzt, Richard Wagner gannten ſich feine Freunde. Seins 


Opern wurden in zahlreichen deutſchen Städten mit großem 


Den 


rlioß dauernd die ſtumpfeſte 


verſtändige werden die Grundpfeiler ſowle vor allem die 
Baſilika unterſuchen. 


Wieder zahlreiche „Bombenbriefe“ der IRR 
London, 4. Auguſt. 

55 vier verſchiedenen engliſchen Städten kamen 
ſog. Bombenbriefe der INA zur Exploſſon, wodurch 
eine probe Anzahl von Briefen zerſtört und ein Poſt⸗ 
beamter leicht herletzt wurde. In allen Fällen handelte 
es ſich um Zeitbomben, die, in Brieſpäckchen verſtecht, 
in die Käſten der Poſtämter von Halifax, Bredford, Pre⸗ 
ſton und Fee 40 worden waren. 

Die engliſche do izei läßt im übrigen in ihrer Jagd 
nach den IRA⸗Männern nicht 11 50 In Birmingham 
find heute 4 Iren ausgewiefen worden, die unter ſchar⸗ 
fer Polizeibewachung nach Irland zurückgebracht mer» 
den, „Evening Standard“ meldet, in Belfaft habe man 
ein Komplott gegen den nordiriſchen Minifterpräfidenten 
Lord Craigavon entdeckt. IRel⸗Männer hätten einen, 
vollständigen Plan e um Lord Craigavon 
zu beſeitigen. Diefer Plan ſei der Polizei in die Hände 
efallen doch ſeien die Täter entkommen. Innenminſ⸗ 
I Hogre hat ſetzt insgefamt 53 Ausweſſüngsbeſehle 
Ur in England lebende Iren unterzeichnet. 


Die Bilanz des iriſchen Terrorismus 
MTP. London, 4. Auguſt. 

Die Bilanz des jriſchen Terrorismus, der feit Bes 
pin dieſes Jahres eingeſetzt hat und heute gang Eng, 
and in ſtändiger Furcht halt, iſt ſehr hoch. Insgeſanſt 
12 bekanntlich 127 Anſchläge verübt worden, davon 57 
n London und 70 in anderen Städten. Die meiſten dies 
ſer Attentate waren glücklicherweſſe leichterer Natur, 
viele find ve eitig entdechk worden. Doch find auch 
eine Anzahl ehr 9971525 terroriſtiſcher Akte zu ver⸗ 
zeichnen, und zwar! 18. Januar: ee an 
einem Maſt der Starkſtromleitung in Didsbury; 2. März: 
Anſchlag auf den Kanal von Harlesden; 22, März: Boni⸗ 
benattentat. bei Edgbaſton, bei dem ein Autobus völlig 
eritört wurde; 29. März: Exploſion auf der Brücke von 
Fan a 17. Juni: Bombenattentat in Mancheſter, 
as exſte Todesopfer; 24. Juni: Eine Serie von Bons 
benattentaten in London, in Park Lane, auf Piccadilly, 
auf Piccadilly:Circus, in der Baker⸗Street — 19 Ver⸗ 
letzte; 2. Jull: Wieder eine Serie von Bombenattenta« 
ten, und zwar auf den Bahnhöfen von Derby, Notting ⸗ 
7 Stafford, Coventry, Leamington — zwei Verletzts: 
6. Juli: Das bisher größte Doppelattentat in London: 
Bomben explodieren auf den Bahnhöfen von Kings 
Croß und Victoria — 22 Verletzte, 1 Toter, 


„Das Verzeichnis der „polniſchen“ Direktoren lautet: 
Franeiszel Szwarcwald — „Fox⸗Film“, Bernard Mendel⸗ 
ſon — „Gloria Film“. Mauryehy Lilienfeld — „Kolos⸗ 
Sum Maria Hirszbein und Bolefſaw Landa — „Les 

„M. Naters, ger gte gl en ne da. 
„Unſverſal Pictures Corporation“ in Polen. Pawel Lech⸗ 
mann, Fritz Torchmaner und Ludwik Tunis — „Wars 
ſchauer Kino Ach“. 

ſenryk Finkelsztain und Michael Hertz — „Sfinz⸗ 
m nie 7 Franeiszer Gronbaum und 

f Lerl — „Patria⸗Fülm“. J 

„M. Katz und Leopold Gleisner — „Muza⸗Film“. 
Artur Friedelbaum und Sultan Berman — Vertreter der 
„Metro⸗Goldwyn⸗Mayer“⸗Filmgeſellſchaft in Polen“. 


Dieſe Namenliſte befagt im Zuſammenhang mit dem 
RE wohl en g r 


Beifall aufgeführt. Seine ſymphoniſchen Werke kamen unzäh⸗ 
lige Male zu Gehör und ſtehen auch heute noch im Programm 

er bedeutenden Orcheſter. Nichard Wagner bat offen eln⸗ 
bekannt, daß die Mufit des 19. Jahrhunderts der großartigen 
Orcheſtertechnik des großen fronzöſiſchen Romontlters unge⸗ 
beuer viel verdankt. Heute geht das allgemeine Arteil dahin, 
daß Berlioz einer der größten Muſiker des 19. Jahrhunderte 
war und ſicherlich der größte Muſiker, den Frankreich je her 
vorgebracht bat. 

Mit Recht Hat deshalb Franz Farga fein neuss Berlioz. 
Buch „Der ſpäts Ruhm“ betitelt, Es it dis erſte Würdigung 
des großen franzöſiſchen Meiſterg in deutſcher Sprache, die 
Berlſoz dem el und dem Mduſtefreund völlig nahebringt, 
denn das Buch gibt noben dor ſchwungvollen Schilderung bie 
ſes aufwühlenden Künſtlertebens auch eine forgfältige und 
lebendige Analpſe feiner bedeutendſten Werte in Form dra⸗ 
matiſcher belebter Gemälde, Ein Phänomen wie Berlioß kann 
aber nur durch bie Amwelt, aus der heraus es zu feiner per⸗ 
sönlichen Größe emporwuch, richtig verſtanden werben. Hog. 
balb hat Farga in fein Buch immer wieder kleine Kulturbilder 
Lingeſtreut, die über die künſtlerſſchen, poſtſſchen und gefell: 
e Strömungen der Zeit von 1830 bis 1870 — beſon 

rs in Frankreich — viel Aufſchlußreiches berichten. 

Als Ganzes genommen weitet ſich fargas Buch über die 
Biographie hinaus zum Roman; das ift Awangslä durch 
des Meifters Lebenslauf bedingt, der in der Bunthelt und 
Vielfalt des äußeren Geſchehens, mehr aber noch in den er⸗ 
greifenden Abenteuern eines leidenſchaftlichen, von den Frauen 
und ber Liebe zutiefft beeinflußten Herzens ein großer Roman 
nicht erſt in der nachformenden Beſchreibung wurde, ſondern 
von Natur aus war. 

So ift ein höchſt bedeutſames Werk entſtanden, das ſicher 
dazu beitragen wird. den großen franzölſſchen Tonfeher den 
vielen Freunden feiner Mufit auch als Menſchen nahezubrli 
gen. Es verſchweigt uns die Schwächen des Meiſters nicht 
boch e war dem Verfaſſer das ſchöne Wort Nichard 
Wagners in feinem in Tribſchen geſchriebenen Naruf auf Ber⸗ 
lloz! „Heber denjenigen nach feinem Tode nichts ald Gutes zu 
ſagen, der während feines Lebens faft nur Lebtes über ſich ver« 
nahm, iſt heilige Pflicht“ 
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_DER TA Sonnabend, den 5. August 1939 


Alles Klare und Beftimmte hat ein Königsrecht gegenüber 
dem Dumpfen, Anſichern und Anarchiſchen. 
8. Burdbardt. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1809. Die Tiroler unter Speckbacher ſiegen am Stilfſer 
Joch tiber die Frangofen und Bayern. 
1914 Kriegserklärung Montenegros an Deſterreich · An · 
garn. Kriegserklärung Seſterreich⸗Angarns an Rußland. 


Aeiter und warm, Sewitter⸗ 
neigung 


N Amtliche Wettervorausſage für heute: 

1 Im ganzen Lande heiter und warm. 
Gewitterneigung. Temperaturen gegen 
28 Grad. 


Sonnenaufgang 4 Ahr 6 Min. Untergang 19 Ahr 29 Min, 
Monduntergang 9 Abr 40 Min. Aufgang 20 übe 59 Min. 


Vorſicht mit Abmagerungskuren ! 

Das Shlankyeitsideal der Frauen iſt in den legten ZJahr⸗ 
biraderten, ja man kann ſagen, in den letzten Jabrtauſenden 
ununterbrochen größten Schwankungen unterworfen geweſen. 
Wenn wir heute vor dem Schönheitsideal der Antike, der 
Venus von Milo, ftehen, fo werden wir überraſcht fein, welche 
runden Formen, wenn man nicht ſogar ſagen will, welche 
Fülle des Körpers ſeinerzeit von dem Vorbild einer weiblichen 
Idealgeſtalt gefordert wurde! Werfen wir dagegen beute 
einen Blick in die modernen Modeblätter, was ſehen wir da 
für Geſtalten? Gebilde, die uns Aerzte ſowohl, als auch jedt 
geſund denkende Frau den Kopf darüber ſchlltteln laſſen 
müffen, wie ein ſolches Menſchenkind noch feinen normalen 
phyſtologiſchen Körperfunktionen wirklich gerecht werden 
kann! 

Wenn auch die meiften Frauen durchaus wiſſen, daß die 
Mobezeichner ihre Geſtalten abſichtlich falſch darſtellen und in 
die Länge ziehen, um die angebotenen Kleider beſonders mo. 
diſch wirken zu laſſen, fo verfallen die meiſten eſerinnen troß- 
dem der Suggestion, daß dieſe „Geftänge”, wie der Volks. 
mund jagt, wirklich ein erſtrebenswertes Ideal ſeien! And 
dieſem „Ideal“ wird dann von einer Reihe von Menſchenkin 
dern wie einem Phantom nachgeſagt und mit allen zur Ver 
fügung ſtohenden dienlichen und undienlichen Mitteln das ge ⸗ 
ſteckte Ziel zu erreichen geſucht. N 

Aber mit welchem Erfolg? Immer mehr haben ſich bie 
Veröffentlichungen in örztlichen Zeitſchriften gehäuft, in 
denen von ſchweren körperlichen und feeliihen Schädigungen 
berichtet wird, ja ſogar von tödlichen Erkrankungen Mittel. 
lung gemacht wird. ‘ & 

Zwei Methoden find es, die beſonders viel Schaden an⸗ 
richten können: die einfache Hungerkur und die planloſe Be 
handlung mit ſogenannten Entfettungsmitteln, über deren In⸗ 
boltsſtoffe ſich die meiſten Menſchen vollkommen im unklaren 
find, 4 5 

Zunätoſt die einfache Hungerkur, die für ſich allein ſchon 
bel Aobertretbungen zu ſchwerſten Schädigungen zu führen 
vermog. Wie hierüber der bekannte Hallenſer Profeſſor der 
inneren Medizin Dr. Brugſch kürzlich berichtete, iſt die auf 
dieſe Reife erzielte Magerkeit bei vielen Frauen bereits als 
Zuſtand einer ausgeſprochenen Anterernährung, die im Krank 
haften liegt, zu bezeichnen. Denn neben einer ſtarken Ab» 
ſchmelzung von Musteleiweiß findet man dann die Erſchel ⸗ 
nung der verminderten Blutmenge, eines erniedrigten Blut 
druckes und endlich auch einer verminderten Abſonderung der 
Darmſäfto! Hier müffen dieſe Frauen immer wieder darauf 
bingewleſen werden, daß derjenige Ernährungszuſtand der 
richtige iſt, bei dem das vollkommene Wohlbefinden und die 
größte Leiftungsfähigteit vorhanden if. Nicht ober ein Er- 
wäbrungszuſtand, bei dem ſowohl die körperliche, als nicht ſo 
selten auch die geiftige Leiſtungsföhigkeit bedroht wird. Sei 
es, daß Anſtrengungen weniger gut vertragen werden als 
fonft, ſel es, daß eine vermehrte Anfälligkeit gegenüber In · 
ſeltionen die Folge iſt oder daß frühzeitige geiſtige Ermüb- 
barkeitserſcheinungen auftreten. Wozu noch die Gefahr kommt, 
vaß gleichzeitig die lebenswichtigen Vitamine in nicht aus 
reichenden Mengen dem Körper zugeführt werden, und da⸗ 
durch Vitaminmangelerkrankungen mehr oder weniger ſchwe⸗ 
ver Art entſtehen Können. 

Nicht geringer iſt die Gefahr für die Fälle einzuſchähen, 
in denen purch die Einnahme gewiſſer Entfettungsmittel das 
Ziel einer ſchlanten Linie gewaltſam erreicht werden ſoll. Hier 
find es befonderd alle die Mittel, die borhaltig find, da fie 
nachweislich im Laufe der Zeit bei vielen Menſchen zu recht 
erheblichen Vergiftungen führen können. Das Reichsgeſund⸗ 
heitsamt in Deutſchlaud pat ſich bereits veranmlaßft geſehen, vor 
dem Gebrauche derartiger Abmagerungsmittel zu warnen, 
auch wenn ſie zum Beiſpiel mit Traubenzucker kombiniert ſind. 
Die hauptſächlichſten nachteiligen Wirkungen ſolcher borfäure- 
haltigen Entfettungsmittel find im übrigen gewiſſe Hauptſchaͤdi⸗ 
gungen und Störungen innerer Organfunftionen, 

Nicht minder gefährlich in der Hand des Lain find ſedoch 
auch alle Entfettungsmittel, die Schilddrüſenſtoffe in ſich ber⸗ 
gen, da es verhältnismäßig viele Menſchen gibt, die auf der⸗ 
artige Schilddrüſenſubſtanzen mit Erregungszuſtänden des 
Herzens und der Nerven, wie auch mit Schlaflosigkeit, in 
nerer Ruhe und Dormftörungen anſprechen können! 

Eg iſt deshalb immer und immer wieder hervorzuheben, 
daß niemand ohne Arge „ 
glelchgllleig ob er dabei nur biätetifhe oder arzneilſche Wege 
einſchlagen will! Keinesfalls ſoll damit aber geſagt fein, daß 
etwa Entfettungskuren überhaupt unrarſam feien, Im Gegen. 
teil, unzähllgen Menſchen, namentlich in Deutfhland, wäre 
nichts dienlicher als gerade die Durchführung einer ſolchen Kur. 
Sind doch die Lebensausſichten aller Menſchen mit zu hohem 
Körpergewicht infolge zu ſtartem Fettanſag im Durchſchuſtt 
erheblich geringer als die normaler oder leicht untergewich⸗ 
tiger Menſchen. Es ift nur notwendig, daß zuvor ein Arzt be⸗ 
fragt und auch im weiteren Verlaufe der Kur gehört wird! 


‘Dr, F. L. 


Entfettungsturen vornehmen ſoll, 


Die Lohn bewegung 


Vor der Unterzeichnung eines Vertrages in der Sweaterinduſtrie 


a. Im Juni wurde der bis dahin verpflichtende Ver ⸗ 
trag in der Sweaterinduſtrie gekündigt. Er umfaßte 
auch die Heimarbeiter. Während der Verhandlungen 
haben ſich die Arbeiter bereiterklärt, die alten Lohnſätze 
anzuerkennen. Sie machten ſedoch zur Bedingung, daß 
in den Betrieben, wo die Löhne herabgeſetzt werden, 
dieſe wieder entſprechend erhöht werden ſollen. Der 
Unterſchied ſoll nachgezahlt werden. Für den 9. Auguſt 
iſt eine Beſprechung einberufen worden. Man erwartet 
die Unterzeichnung des Vertrages. 


Werden fie ihr Geld erhalten ? 

a. In der Färberei von Heinrich Teuber, Lima» 
nomfkifte. 41, würden vor einiger Zeit die Löhne nicht 
ausgezahlt. Teuber verpflichtet ſich, fie in beſtimmten 
Abſtänden nachzuzahlen, Vor e Tagen wurde jedoch 
ganz unerwartet die Fabrik geſchloſſen. Es blieben nicht 
nur die alten Schulden offen, ſondern kamen noch Die 
Löhne für die letzte Zeit und die Urlaubsgelder hinzu. 
Das Arbeitsinſpektorat hat Schritte eingeleitet, um den 


fjundstage! 
Von Peter Putzig 
Ein Gedicht ſoll ich nun ſchreiben —! 
Bei der Hitzel? — Im Auguſt!! 
Dir zuliebe laß ich's bleiben, 
Weil du's ſonſt noch leſen mußt! 


Was? — Da ſtänd' von drei, vier Strophen 
Eine ſchon — und kein Genuß? — 

Und ein Reim auf „Strophen“! — — Ofen? 
Jetzt im Sommer? — Eis her! — Schlußl! 


Wir gratulieren! 

Heule um 4 Uhr nachm findet in der St. Johannis⸗ 
kirche die Trauung des aktiven Mitgliedes des Geſang⸗ 
vereine „Danysz' Herrn Emil Lehmann mit Fr. Frieda 
Kriſtoff ſtatt. 1 


£ehrgang für Aerztı 0 
a. Die Hauptverwaltung des Roten Kreuzes ver⸗ 
anſtaltet ab 21. Auguſt Bluttransfuſions⸗Kurſe. Die 
Kurſe werden im Spitol des Roten Kreuzes in War⸗ 
ſchau, Smolna 6, abgehalten und dauern 4 Tage. Koſten: 
20 Zloty. Auskünfte erteilt das Rote Kreuz in Lodz, 
Petrikauer Str. 236. 


Sanitätskurfe des Roten freuzes 


p. Wie wir erfahren, beginnt die Lodzer Abteilung 
des Polniſchen Roten Kreuzes am 10. Auguſt einen Kur⸗ 
ſus im Sanitätsweſen für den Freiwilligen Geſundheits ⸗ 
dienſt. Die Abſolventen dieſer Kurſe werden im Falle 
eines Krieges als Kommandanten der Rettungs⸗ und 
Sanitätsſektionen fungieren. 


Aausapotheken und Cuftſchungerät 
0. In nächſter Zeit werden beſondere Kommiſſio⸗ 
nen in den Häufern unterſuchen, ob das Luftſchutzgerät 
angefhafft wurde. Beſonders wird geachtet werden, ob 
die Hausapotheken den Vorſchriſten der Woſewodſchafts⸗ 
behörden entſprechen, andere Hausapotheken werden 
nicht anerkannt. 


Briefmarken an jedem Schalter 
Die Babe hat alle Poſtämter angewieſen, 
den Verkauf von Briefmarken nicht nur an einem oder 
an zwei Schaltern, ſondern an allen Schaltern vorzu⸗ 
nehmen. Es ſoll dadurch der 5 zu dem bisher 
1 0 einzigen Briefmarken⸗Schafter vermieden 
werden. 


Rusgelofte Inveftitionsbons 


Das Finanzminiſterſum teilt mit, daß am 3. Auguſt 
die nachſtehenden Bons des Inpeſtitionsſonds zur Amor» 
tifierung ausgeloſt wurden: Nr. 4950, 20863, 28102, | 
27054, 33194, 36456 und 86907, 


Der Stand der Straßenbauarbeiten 


Die techniſche Abteilung der Lodzer Stadtverwal⸗ 
tung teilt mit, daß die Wegebauarbeiten in der Rzgow , 
fkaftraße ihrer Beendigung entgegengehen. Die Gluwna⸗ 
Herbe iſt ſchon vollſtändig fertig, 99285 wird ſie für den 
Verkehr erſt um den 20. August herum freigegeben wer: 
den. Gegenwärtig iſt mit den Arbeiten in der Nawrot⸗ 
ſtraße begonnen worden, wo in erſter Linie die Bürgers 
fteige umgebaut werden. Die Aufnahme der Pflaſter⸗ 
arbeiten ſelbſt ift von der Lieferung der Granitwürfel 
abhängig: in den Randgebieten der Stadt find die 
Bilafterarbeiten zu 70 v. 9. fertig. Acht Straßen haben 
Pflaſter erhalten. Weitere Arbeiten werden in der zwei⸗ 
ten Auguſthälfte geführt werden. 


Wie die 
'odzer Stadtverwaltung mitteilt, werden 
dle dne auf dem Ausſtel⸗ 
ungegelän he im Pilſudſkipark fortgeſetzt. Das Gebiet 
wird nivelliert, wobei die Gruben verſchwinden, die 
früher als Müllabladeſtellen dienten, 


Mellierungsarbeſten im Pilfubfkipark, 
Preſſeſtelle der 5 10 5 
gegenwärtig 


Arbeitern zu ihrem Geld zu verhelfen. Wie ſich herautse 
ſtellte, ift die Fabrik von dem Induſtrieamt gefchloffen 
worden, da die Behörden zu der Eröffnung derſelben 
keine Genehmigung erteilt hatten. 


zwiſt in der fiandſchuhinduſtrie 


a. In der Handſchuhinduſtrie verlangen die Urbeis 
ter einen neuen Tarifvertrag, da die Löhne in der letzten 
Zeit herabgeſetzt wurden. Die Induſtriellen teilten 
ſedoch dem Arbeitsinſpektor mit, daß fie auf eine Er⸗ 
höhung der Löhne nicht eingehen können und einen 
neuen, niedrigeren Tarif bearbeiten, Die Arbeiter hal⸗ 
ten an ihren Bedingungen ſeſt,. 


Die Löhne bei den Bauunternehmungen 

a. Da die Bauunternehmungen in dieſer Salſon 
wenig beſchäftigt find, haben einige verſucht, die tarlf⸗ 
mäßigen 2ohnfähe herabzuſetzen. Die Berufsverbände 
wollen das verhüten. Die Löhne ſollen fetzt allgemein 
überprüft werden. 


Die Arbeit des ſtädtiſchen pſychologiſchen 
Inſtituts 

Zu den Inſtitutionen, die eine wichtige Aufgabe in 
Lodz zu erfüllen haben, gehört u. a. auch das Städtiſche 
Wfpchelogiſche Inſtitut. Aufgabe dieſer Institution, deren 
Amtsräume 1a in der Wulczanfkafte. 17 befinden, ift 
vor allem die Beratung in de Schul- und 
Berufsberatung. Eltern und Schillern wird jegliche 
Auskunft über denden des Unterrichts in den Berufs⸗ 
und allgemeinbildenden Gymnaſien erteilt. Bei der Be» 
rufsberatung wird vor allem auf den Geſundheitszuſtand 
des Kindes, feine Fähigkeiten und Liebhabereien ge» 
achtet und auf entſprechende Berufe hingewieſen. Außer⸗ 
dem führt das Piychologifche Inſtitut auch Intelligenz ⸗ 
prüfungen, pfychotechniſche Unkerſuchungen und Unter 
ſuchungen ſchwer erziehbarer Kinder durch. 

Eine im 8 5 Schuljahr veranſtaltete Rund⸗ 
frage hat folgende Zahlen über die Schüler in den Volks: 
ſchulen und ſtädtiſchen Fröbelſchulen ergeben: die Zahl 
der geiftig unentwickelten Kinder betrug 888 (566 Jun. 
gen und 322 Mädchen), die Zahl der Epilepliker 3 (2 
Jungen und 1 Mädchen), der Stokterer 62, ſchwerhörig 


waren 21 Kinder nervös, pſychopathiſch und von ſchlech ?“ 


tem Einfluß auf ihre Umgebung 156, lügneriſch waren 
ferner 110 Kinder veranlagt, zum Stehlen neigten 53, 
geſchlechtlich erregbar waren 24, Neigung zum Vagabun⸗ 
dieren zeigten 91 Kinder, andere Schwierigkeiten hin ⸗ 
ſichtlich der Srsiehung traten bei weiteren 155 Kindern 
auf. Die Geſamtzahl der nicht ganz normalen Kinder 
betrug ſomit 1563. 5 

Zur Unterfuhung wurden im vergangenen Jahr 
dem Pfychologiſchen Inſtitut von den Volksſchulen 887 
Kinder zugewieſen, von der Abteilung für Schulpflicht 
— 96 Kinder, von den ſtädtiſchen Fröbelſchulen 18 Kin 
der, von der Sozialfürſorge 121, von der Sonderſchule 
für moraliſch verwahrloſte Kinder 39 und von der Spe ⸗ 
dialſchule für geifti n Kinder 84 Kinder. 
Auf Grund der eh ellungen des Pſychologiſchen Inſti ⸗ 
tuts wurden 368 Kinder der Spezialſchule zugeteilt, ver. 
ſchiedene Kinder wurden vollkommen oder teilmeife vom 
Schulunterricht befreit. Das Alter der ſchwer zu erzie⸗ 
DEN Kinder ſchwankte zwiſchen 6 und 15 Jahren, mo» 
ei die meiſten Fälle bei Kindern im Alter von 9—11 
Jahren zu verzeichnen waren. R 

Das Inſtitut ſteht unter der Leitung von Frau Dr. 
Wienckowſka. 


a. Ueberſahren. Auf der Zgierfka wurde die 32jüh: 
rige Teofila Braszkomjka von einem Auto überfahren 


TEEN 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Aufs Vorwort kommt es an 
Sicht — Schrift — Wurf — Teil, 


Licht — See — Pol — Kap. 
0 


Ende — Preußen — See — Mart, 

Stein — Decker — Kammer — Au. 

Kuchen — Speiſe — Schale — Likör, 

Wache — Eule — Vorſtellung — Schatten, 

25 — Korſo — Schmiere — Rad, 
leid — Gebet — Not — Brot, 

Wurſt — Leiden — Käſe — Knödel, 

Fahrt — Schnitt — Fall — Gang. 

Für die vorſtehenden Wörter jeder Waagerechten iſt eln 
N 5 5 4 een een e dor 
a ir erg, „ nacheinander eſen, einen franzöſiſchen, 
und deueſchen Gebirgszug. e 


N des vorgeſteigen Kreuzworträtſels: 
jerccht: 1. Amen, 2. Kate, 3. Trab, 4. Aft 
5. Ob, 6. Talk, 7. Trias, 8. Die, 9. Waſa, 10. Orel, our 
12. Aba. 13. Seni. 14. Aden. 15. Eid, 16. Thofe. — Senkrecht! 
1. Ata, 2. Mars, 3. Etat, 4. Nebraska, 5, Otto, 17. Linde, 
Idee, 255 Lie, 21. Eis, 22. Argo, 23. Seume, 
ang. 
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Ein neuer Marktplatz Unzuläffige Vermittlung a. Vom Wagen geſtürzt. Die aoſährige Emma 


Die Lodzer Stadtverwaltung plant, auf dem vor a. „Bor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der 28. | Winter, Einwohnerin des Dorfes Teklinow, rei 
einiger Zeit an der Srehrzynſhaſträße an erauffen Ges | jährige 0 5 Korn ine A 1 Ae en eine ſtol in der Brzezinſkaftrahe vom Wagen an le 
lände einen Marktplatz einzurichten. Hierher fol in er» pellngt war, Papiere zur Auswanderung nach Argen. einen Armbruch. Sie wurde einem Krankenhaus zus 
e ber e und lan 71 vom gan: aa el ich und Amerika vermittelt zu haben. Das geführt. 

at verlegt werden. In nächſter Zeit ſollen zu diefem für hatte er verſchiedene Summen auszahlen laſſen. a. Unfall eines Radſahrers. jä 
fate g un abe 1 8 15 1e ba, be ale als en If; 70 0 f 5 free e per one nee Sate 
ſtert rden. Ferner en den Gen en und den Beauftragten täti „ſo unglücklich, { 
werden ein Brunnen und RENTE „quetben, gebaut iin te das el gericht Wird Un nt 9955 und in Gesche e e eee sort 
werden. urteilte den Kornblum zu 5 Monaten Haft. Schlä, 
8 ge e eee eee h 
rel, 0 
Marktbericht Er holte ſich fein Geld mit dem Meffer äipe Antoni Wolfki, Kraına 2 und der Sefäheige ch 
Geftern wurden auf Lodger Märkten die folgenden a. Abram 0 10 lieh im Jahre 1937 dem Abram Pletrzak, Poprzeczua 4, verlegt wurden. 
„ Preife gezahlt; Butter 3,40 Zl, Herzkäfe 0,80—1,00 Zl., Geier, Lelewelaſtr. 21, 500 Sloty, konnte aber das Geld a. Verbrüht. Der Mjährige Tad. & 
a Quarkkäfe 7080 Gr, Sahne 1,00—1,40 Zl, eine Mon“ nicht zurückerhalten. Feierman beſchlaß nun, fein Geld Onrzei 40, wollte einen Kocher in Tätigkeit lehr, d 
del Eier 1,10—1,20 31, Bohnen 40—60 Gr, Mohrrüben | mit dem Meffer einzuziehen. Er verſetzte dabei den expladierte diefer. Skomronfhi erlitt 0 end 10 
35 Gr. Salat 5 Gr. Spinat 30 Or., Sauerampfer 80 | Seier dur mehrere Stiche. Geſtern beftrafte das Geſicht und an den Händen randwunden im 
or; Blumenkohl a le 5 05 Sichel 15 Gr, Stadtgericht ihn dafür mit 6 Monaten Haft. l 8 
rote Rüben t,, Peterſilie 5 Gr., Wirfing 10—20 8 
Gr eine Hurßs 1-10 Gr, meiher Kahl” 9°45 Or. | g Miblüngener Diehſſohl. Aal der Bierzer Chauffee fieute werden beftattet 
. Erbſen 9.601,00 Zl, Heidelbeeren 30 Gr., Johannis“ konnte der ziſährige Kalman Horuchom 0 feltgenommen Natalie Ernft, 57 Jahre alt, um 9 Uhr morgens au) 
ö beeren 30—50 Gr., Kirſchen 5080 Gr., Brombeeren 30 werden, der aufammen mit einem Genoſſen den Wagen | dem neuen evangeliſchen Friedhof und Adolf Rohr, 63 
t Gr. d. Liter, NRadieschen 5 Gr., Meerrettich 0,60--1,00 31, des Wolf Pinczemfki aus Ozorkow beftehlen wollte. Jahre alt, um 18 Uhr Eh evang. Friedhof in Bolt 
1 Tomaten 0,60—1,00 31, . 10 Gr. Zitronen 12— 8 
1 15 Gr, Aepfel 0,40—1,20 31. Geflügel: eine Ente 1,60— 25 5 
5 23,60 31, ein Huhn 2,00—4,00 31, ein Hühnchen 1,00— 
200 J. Fische: Hecht 280 Zl, Karpfen 2,00. G i 6 im j ſih e v ! 
Fabrikbrand gc.“ MN i 
t . N N N Im „IRE leſen wir folgenden Bericht über das Er» wo die Maul: und Klauenſeuche herrſcht. 
a 1 Hennſch Janne e en e en gebnis der Lebensmittelkontrolle in Lemberg: in mehreren Bäckereien Ka ee 
ö tand in den Räumen der Firma „Zasady Przemyſobde „Bei 1221 Lebensmittelproben wurden in 204 Fällen enthielt eingebackene Ratten, Schwaben und Nägel. In 
Wyrobu Filtrow i woſtokew“ und zwar im Rohſtoff.] Fälſchungen ſeſtgeſtellt und gegen die Herſteller wurde einigen Fällen wurde in Fleiſcherläden Wurft beſchlag⸗ 
; lager, das ſich im Erdgeſchoß befindet. Da das Feuer Anzeige erftattet. Auf dem Bahnhof wurden 12 Kannen nahmt, die verdorben war und Fliegenmaden enthielt. 
gr er weh be acer g „Bebrohte, er ban Milch beſchlagnahmt, weil die Kannen derartig unfauber Auch das Brunnenwaſſer, das aus einigen Brunnen in 
Befehl des Kommandanten Ralinomfki abgefandt, Nach waren, daß man Gefahr für die menſchliche Geſundheit Lemberg entnommen wurde, war für den menſchlichen 
halbſtündiger Arbeit gelangt es, den Brand zu löſchen. befürchtete. Ferner ſtammte die Milch aus Gebieten, | Genuß unbrauchbar.“ 
1 Der Schaden wird an zehntauſend Zloty geſchäßt. — — ua nen 
N 7 
1 Gefälfchte Lebensmittel Diebe 11 0 deutfche Molkereien gefchloffen! „Sicheres Geldverftech” 
t 0. Die Behörden haben im Juli 70 Proben von e Behörden ordneten die Schließung der deutſchen igei i 
d Butter, Sahne und Milch befchlagnahmt, dle gefäſſcht] Menoſſenſchaſtsmolßereien in Jannowi, Wongrowitz und ewe der Wake 8a Mues; 
0 waren. Das iſt wohl auf die eee hohen Preife zurück | Nogomo an, Die Jannowitzer Molkerei verarbeitete füge heit der Hausbewohner jemand in fein Haus eingedruns 
2 zuführen. Bemerkensmert ift, daß kaum ein Zehntel der ich 10000 Liter Milch, die pc enter 8000 und die gen fei und dort nach elnem von ihm verftechten Geld» 
2 Fälſchungen bei Landwieten feftgeftelt wurde. Die | Molkerei Rogomo eta 8000 Liter 910 Ae betrag in Höhe von 3000 Zloty geſucht habe, den der 
5 malen Vergehen biefer Ark liehen fic) die Verkäufer ur wende e lelanh deüſche Ge. Bauer — im Ofen eingemauert Halle. Jener Unbekannte 
= ulden kommen. n worden. 0 i i 
5 0 en N > Der, efenet, „omg Rule“ Beingt, Im ‚Bufammen, 995 Herend den Ofen in Stlicke geſchlagen und das 
* ang mi er epung deut er olkereien e jols 
ir ch gelten der bah g e , Si Aue 1 Meldung: „Wie wir erfahren, befinden ſich in 
gehern der B2jährige Robert Maliszenfki, Sumwaljka Großpolen vierzehn neue (polniſche) Genoffenſchaſts Seinem find Salzſäure eingegeben 
. Str. 18, zu verantworten. Er wurde vom Bezirks: molkereſen im organiſgtoriſchen Aufbau. Sle werden 5 
gericht zu 4 Monaten Haft verurteilt. Zelt ihre normale Arbeit aufnehmen, Ein Fall von unglaublich erſcheinender Verro ung 


ſchon in nächſter f 5 

0. Sitzſtrein. In der Fabrin von Finkielman, Ogro⸗ Hie Angelegenheit der Begründung Di Molkerei wird dem „IRE“ aus Warfchau gemeldet. Dort Hatte . 
dowa 9, brach in 9 1 Wöche ein Sitzſtreſz diu lend Shin im $ ae len ein gewiffer Jozef Buga feine Frau kurz vor deren 
aus, ba die Lohnſäze hergggeſetzt worden waren. In hen erfolgten Schließungen deulſcher Molkereien die in. Niederkunft in einem Kranßenhaus untergebracht. Als 


konnte Rei erzi den, da i kationen einftellten, wurde das Kind nach fieben Wochen 
| d e mee e e ale 
Peer 1 e Deutſches Aotel in Konitz gefchloffen einigen Tagen folgen Hungerns Fe Mehr pn Beine 
Speifseisfabrik „Eskimos“ nicht verfiegelt, Im Zur In Konitz wurde auf Grund einer behörbligen an. | aufpären wollte kaufte der Rohling eine Saugflaſche, 
ſammengang mit einer von uns wie 10 von anderen Marthe 1 TOURS ILDEE EN te 1 0 füllte ſie mit ln und gab un dem Kinde zu 
Lodzer Blältern gebrachten Agentur⸗Me ung über die gel) geſchloſſen. on der hliegung wir trinken. Selbſtverſtändlich ſtarb das Kind unter fürchter⸗ 


her ieht, flatigefundenen, Beipregjung beiter Geiten | folge Nichtbeachtung fanitärer Worfehriften der Sinuibie, ſich nuch der Geburt des Kindes bei der Fran oder 


A 8 0 nnd der geſamte Hotel: und Neftaurationsbetrieb, mit Aus⸗ lichen Quglen. Zur ſelben Zeit kam Frau Buga nach 
Wĩĩ1ĩrjrjj von ’et Bla ee 30 ¼ (JJ ĩ0ũbl. Sn SR dad 
7 Ihrift, in welcher es heißt, daß ſich biefe Firma in ber war das größte und befteingerichtete Hotel in Konſtz. ſäureſpuren in der Zlaſche klärten fie über die Urfache 
jt SHINE 61 befindet und daß fie nie verfiegelt ge» 1 555 1 des Todes auf, Die Frau erlitf einen Rervenzuſammen⸗ 
10 weſen ift. Warſchau erhält ein Paderewfki-Denkmal bruch. Als auf ihr Schreien die Nachbarn herbeieilten 
le — In Marfheu ift ein Komitee für den Bau eines | gew non 8 ee acer dig ere 

> 2 7 n en ten Vater zu nchen. e x 
5 Blätter aus Ben e Ae Denkmals für Jgnacy Paberemfki entſtanden, Poligel ein und Burn Vuze ins Gefängnis, 
is a, Am 6. Mai bemerkte ein Rechtsanwalt beim Zunahme de Zahl der Auto 
$ Durchblättern der Hypothekenbücher das Fehlen einiger unahme der ja 5 IM 
m Blller & wurde fel daß die, d bh Die Anzahl der mechoniſchen Fahrzeuge in polen hat Das gefährliche Reſbepulver 
9 Buftama Roſenblatt getan hatte, um eine Hypo 18 0 5 ſich im Juli weiter vergrößert, fo da gegenwärtig ins, Auf Jahrmärkten und bei Ablaßſeſten in Obere 
9• ſchuld in Höhe von 980 Zl. zu verheimlichen, da fie ihr | gefamt 82 245 Nie und Motorräder im Sau ſchleſſen wird jetzt viel das fogenannte Meibepulver vers 
1 Haus verkaufen wollte. Die Rofenblatt wurde vom Be. find. Im Lauf eines Monats wurden bei Händlern 1580 kauft. Es handelt ſich dabei um zmei verſchleben ge⸗ 
e au 6 Monaten Gefängnis mit Bemährungs- | Autos und Motorräder gekauft. färbte Pulverſorten. Reibt man von jedem ber beiden 
r. tift und 100 Zl. Geldſtrafe verurteilt. 5 7 Pulver etwas gegeneinander, ſo gibt es eine 18 
D Schwere Unmetterfchäden einen 10 Mi en Ban deep als 11 un Di 
ndiebftahl Ueber dem Kreis Braglaw in der Nähe der lettiſchen [Gebrauch diefes mir! ſehr geitgemäßen Kinderſpiel⸗ 
hi Seit d 1 1 ahlreiche Dieb, | Grenze ging ein ſchweres Unwetter mit Heſtigem Hagel. zeugs“ hat in Kattowitz einen folgenſchweren Unfall vers 
N. able von hen ie chen di ab ſchlag nieber. In 80 Ortſchaften wurde die noch nicht | ürſacht. Auf dem Jahrmarkt in Janow hatte ſich der 
fegte ie wine dle den Ge e Ling brachte dere Sang Auel eber och dd Recha gere aus Raltomit foldhes 
N , Sinei Werfonen find Dura) Bligfhlag | Nelbepuloer dehauft. G nahm se mit nat) Daufe ars 


3 iet jetötet worden, während 50 Perſonen Verletzungen da» | am nächſten Tage wollte er knallen. Ex begnügte ſich 
0 or; en! de er e e hei Sa Der Schaden wird mit einer halben Million aber nicht damit, eine Prife von dem Zeuge zwischen 
ee eg e dee e eee e 
m e Ein Sr ge be ne e 
nommen werden. Er hatte ſich geftern vor dem Besither Die letzten Regengüſſe haben im Umkreis von Eos ne Knabe erlitt Bran ice im Gesicht w. 
Bericht zu verantworten, das ihn au 8 Jahren Gefängnis | Czenftochau an verſchledenen Fiſchteſchen die Staumehre bei bie 2 en beſonders ſchwer beſchädigk 29 51 
verurteilte. ſortgeſchwemmt, fo daß das Waſſer ſich auf die umliegen« f on di 51 bü kleine Stilce 
5 en eher arge 0 8 bas Waffer dann wieder fänk, gende bal A Al 7 eben en t e 
eber gu bie’ o nung bar e De Be 9 bon dischen An elle e dae men e been teile, haunttihfie) en ben Händen Der Schwerverleßzte 
ich fü von . 
1 h de e 19 5 Anl 55 Kid, 16 Holy, e Sifäfenen zunutze. So fanden 1 8. Hüte, | wurde ins Krankenhaus geſchaſſt. 
0 


und ſtahl aus einem S. 1 
Die‘ bemerkte ſedoch den Dieb und ſchlug Lärm. | jungen in einem ſoſchen Tümpel einen Hecht, der 2,20 1 8 
Der 1 . in 020 1 0 1005 0 1 Meer lang war und ein Gewicht von 21 155 aufwies. Unerhörte Diebesfrechheit 
Nommen werden. — Aus dem Schaufenſter des Ge als 7 5 eld t i i 
n der Petrikauerftr, 84 wurden zwei Stück et m Eine faubere Mutter 18 Aenne ker i e808 165 
erke von 200 995 0 geftohlen, — Georg Paul Zandel, In einem Warſchauer Finblingsheim fragte diefer anwalt Moritz Holzer hatte von feinem Guthaben 20 
tanciszkanfka 38, meldete der Polizei, daß ihm aus Tage eine 80 Jahre alte Frau nach dem Verbleib ihrer loty abgehoben. Es waren zwei Päckchen zu je hundert 
einem Auto in der Andraeſa 30 mehrere Geganſtände 5 Kinder nach, die fie vor mehreren Jahr | Sundertzloimfcheinen. Der giechtsanwalt legte die Geld⸗ 
In im Werte von 100 gloty neflohlen würden. — Als der Nehnten nusgefeht hatte, Nun“ bittet ie, man Häckchen in IE Ahtentafche. Dach wie er die Taſche 
er 1 ohnung der Chaſa Keila va SSR 990 möchte ihr helfen, die Kinder ausfindig zu machen, ba | fliehen wollte, griff ein Dieb hinein, packte die Geld. 
a 100 unbekannte Diebe verſchiedene Sachen für dieſe — ihr den Lebensunterhalt geben follen!... Aldkchen und I: weg. Er konnte mit der reihen Beute 
| 8 a ungehindert entkommen. 
Bech 
m fleirgtsſchwindler n Baranomicze zahlte eine Poſtbeamtin einer Frau In Warschau fuhr ein Saftkraftwagen in der Bars 
ut, a. Ylia Mordkiewiez entlockte von dem Dienſtmäd⸗ am Schalter irrtümli ſerweiſe 1000 Zloty mehr aus, als | tyckäſtraße auf den Gehſteig und überfuhr drei Mäd. 
ort | Sen Roſe Kaufmann unter dem Verſprechen, fie zu hel. ihr zukam. Nachdem fpäter der Irrtum feftgeftellt und chen, von denen die Ajährige Adela Ginker fofort tot 
de, Yaten, 880 Zloty. Er hat noch einige ähnliche Vergehen | jene Frau zur Rückzahlung des Geldes aufgefordert | war, während die beiden anderen mit ſchweren Ver: 
ne, auf dem Seniffen. Geſtern verurteilte ihn das Stadt⸗ | wurde, beſtritt fie den Empfang jener 1000 Zloty. Die Fahren d. in ein Krankenhaus gebracht wurden. Der 
gericht zu 1 Jahr Gefängnis, Poligei hat eine Unterſuchung eingeleitet, Fahrer wurde ſeſtgenommen. 
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SIPOIRT PRIESSIE 


Neues aus Amerika 


Gewidjtsklaffenveränderung und Ralſeproblem — Sorgen um den ſchwarzen Weltmeiſter — 
Man traue der Reklame nicht 


Ueber den Ozean dringen Geſchichten und Geſchicht. 
chen zu uns nach der alten Welt. „Neues aus Amerika“ 
— das hat ſchon ſeinen Klang, das ſpricht eigentlich ſchon 
für ſich, das iſt von vornherein „richtungsweiſend“ 
„Neues aus Amerika“ (man möchte faſt Schilda fagen) 
hat auch im Sport feinen Klang 

Man könnte Rubriken unter dieſem Titel errichten, 
man könnte darin täglich ergötzliche Aneldoten und ſenſa⸗ 
tionelle Begebenheiten an das Tageslicht bringen, aber, 
nach dem alten Grundſatz gerade die „beiten Sachen“ mit 
Maß zu genichen, weil dann die Wirkung um fo nachhal. 
tiger iſt, wollen wir nur von Zeit zu Zeit einen Blick 
über den großen Teich werfen. Die Gelegenheit iſt gün⸗ 
ſtig — Saure Gurken, Aufheiterung erwünſcht. 

Es war einmal — warum ſoll man denn nicht auch 
eine wahre Geſchichte fo beginnen! — ein Boxer, der in 
feiner Gewichtsklaſſe nicht ſchlecht war. Dleſe feine Ger 
wichtsklaſſe — das ift ungemein wichtig — war das Mit⸗ 
tefgewicht, Eines Tages verſchwand Billy Conn, der 
Mittelgewichtler, von den Programmzetteln und Maueran⸗ 
ſchlägen, und — tauchte dafür als Halbſchwergewichtler 
wieder auf. Er beſtand einige Kämpfe, hatte eigentlich 


keine ernſthaften Gegner, ſchlug den ſchwachen und primi 
tiven Italiener Bettine und war Halbſchwergewichtsmei⸗ 
ſter. Und nun kommt die Senſatſon! Billy Conn be 
gnügt ſich mit feinem „Aufſtieg“ vom Mittelgewichtler 
zum Halbſchwergewichtler durchaus nicht — er will auch 
noch das Gewicht für den Schwergewichtler ſchaf⸗ 
fen] Und follte er es ſchaffen, follte er das nötige Ge⸗ 
wicht für die höchſte Gewichtsklaſſe aufbringen, dann 
dürfte das wirklich eine Senſation ſein, die nicht einmal 
in Amerika oft vorkommt. Vom Mittelgewichtler zum 
Halbſchwergewichtler — das iſt nicht ſchlimm., aber vom 
Mittelgewichtler zum Schwergewichtler — das iſt einfach 
phantaftiih! Schon dieſe Tatiahe allein. Offen bleibt 
die nicht unwichtige Frage, ob Conn im Schwergewicht die 
Erfolge ſeiner Mittel- und Halbſchwergewichtslaufbahn 
wederholen könnte, ob er die berühmte und langgeſuchte 
„weiße Hoffnung“ fein wird. Denn daß Amerita tro der 
vielen ſchwarzen Weltrekordler und Weltmeiſter nicht viel 
Sympathien für dieſe Raſſe übrig hat, iſt ein offenes 
Geheimnis. Im Gegenteil man nimmt in den Staaten 
das geflügelte. Wort vom Mohr, der gehen kann, nachdem 
er feine Schulvigkeit getan hat, ſehr wörtlich. Deshalb 
wünſcht man ſich im Lande der unbegrenzten Möglichkei⸗ 
ten den Weißen, der Joe Louis enkthront, von Herzen 
herbei. Mit Heinen Vorbehalten von mancher Seite wird 
behauptet, der Weiße braucht nicht unbedingt Max Schme⸗ 
ling zu heißen. Aber Billy und Conn das wäre nicht 
e Alſo drücken wir den Daumen, ſagt der Ameri⸗ 
aner. 

Nun hätten wir all dieſes Daumendrügen und Hof 
fen, alle dieſe frommen Wünſche und ſenſationellen Fort⸗ 
ſchritte noch nicht jo ſehr zum Gegenſtand dieſer ernithaflen 
Betrachtung gemacht, wenn nicht .. Ja, wenn wir nicht 
beim Studieren der Conn —Louis Angelegenheit eine er⸗ 


Codzer Sport am Sonnſag 

Pn. Fußball: In Tomaſchow Freundſchaftskampf 
Lechla — Union⸗Touring. 

Radſport: Auf der Helenenhofbahn um 15,80 Uhr 
Jubiläumsrennen anläßlich des 10jährigen Beſtehens der 
Radſektion am Sportklub Zjednoczone. 


7. Ceichtathletikmeiſterſchaften bei UT 


Heute finden auf dem Wima⸗Platz die ſiebenten 
Meiſterſchaften der Leichtathleten von UT ſtatt. Das 
Anſteigen der Leiſtungen, das im Jahre 1937 und 1938 
ganz beſonders deutlich ſichtbar wurde, ſoll jetzt nach dem 
guten Abſchneiden bei den Cr, Br, A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaften 
erneut bewieſen werden. 

Die Meiſterſchaft wird in folgenden Wettbewerben 
ausgetragen: 100 m, 400 m, 1500 m, Weit, Hoch, und 
S Kugelſtoßen, Diskus- und Speerwerfen. 
Außerdem wird auch ein 5000 m⸗Lauf und das Hammer- 
werfen ausgetragen werden. Beginn um 15 Uhr. 


Räder und Motoren im Aelenenhof 
Pn. Das morgige Jubilgumsrennen, das auf der 
Helenenhof⸗Aſchenbahn vom Sportklub Zjednoczone orga⸗ 
niſtert wird, verſpricht zu einer hochintereſſanten Weranz 
staltung zu werden. Es wird zwar ein Klubfeieriag ſein, 
der aber im Verein mit den auswärtigen Gäſten zu einer 
Kräfteſchau feltener Art werden wird. Die Fahrer des 
5 werden es ja nicht leicht haben, gegen 
jupczat, Napferala, Starzynſti. Michalak, Poponczyk und 
Ignaczal e aber das ſteigert nur die Span ⸗ 
nung. Das Motorradrennen der „Hunderter unter Teil⸗ 
nahme der Gdingener Fahrer Wikaryiczyt, Dabrowſki, 
Kulbiſti und Wisſicki, ſowie des Lodzer Brendler per⸗ 
ſpricht beſondere Abwechſlung in die Veranſtaltung hit: 
einzutragen. 


5 Die Lodzer f-Hlaſſemeiſterſchaften 


Pn. Der Lodzer Vezirks⸗Fußball⸗Verband hat bes 
ſchloſſen, die Spiele um die A⸗Klaſſemelſterſchaft ſchon 
am g. September zu beginnen. Die B⸗Klaſſemeiſter⸗ 
ſchaften beginnen eine Woche fpäter, d. h. am 10, Sep⸗ 
tember. 

LT 


ſtaunliche Beobachtung gemacht hätten. Zwei der polni« 
ſchen Zeitungen, die über dieſe werdende Sensation lang 
und breit berichteten, waren ganz veridiedener Anſicht. 
Während der „Przeglad Sportowy“ davon überzeugt iſt, 
daß Conn, wenn er das entſprechende Gewicht beſitzen 
wird, nicht die entſprechende Kraft haben wird, Louis zu 
ſchlagen, iſt die „Gazeta Polſla“ der Meinung, daß Conn 
der einzige iſt, der den Neger auspunkten kann. 

Wir glauben, daß es in dieſer Angelegenheit richtig iſt, 
eine abwartende Haltung einzunehmen. Dafür ſprechen 
verſchledene Gründe. Am ſtärkſten wohl der, daß Amer 
rita nach wie vor die Senſation liebt und die fähigen 
und tüchtigen Propagandiſten und Reklameſachleute hat, 
die dieſer Senſationslüſternheit geſchict Rechnung tragen. 
Wir Europäer befinden uns oft in der bedauernswerten 

e, auf Reklametricks amerifaniiher Großmäuler 
hereinzufallen. Ob auch hier ein Reklametrick vorliegt, 
können wir noch nicht ſehen; dieſe Möglichkeit iſt jeden 
falls nicht ausgeſchloſſen. Jedem anderen Land wilrden 
wir ohne Bedenken Glauben ſchenken, man wird es uns 
aber nicht verübeln, daß wir nach den erlebten verſchiede⸗ 
nen Geſchichten den Jankees nicht trauen. 

Und im übrigen find wir der Anſicht, daß Schmeling 
in den Schwergewichtsweltmeiſterſchaften ein Wort mit⸗ 
zureden haben wird. Fred. 


Der Neger Joe Louis 


iſt das große Sorgenkind der Amerikaner geworden. Nach⸗ 
dem in den Staaten kein Schwergewichtler aufzutreiben 
iſt, der als ernſthafter Gegner Louis“ angeſehen werden 
kann, Max Schmeling vielleicht die einzige, wenn auch 
nicht erwünſchte, Rettung wäre, wartet man in USA auf 
den Halbſchwergewichtler Billy Conn, der „verſpro⸗ 
chen“ hat, Schwergewichtler und gefährlicher Nivale des 
Negers zu werden 


Ziednorzone gegen LAS 

Pn. Mo ſteigt dem Zied: N 
ein Sagte dle en 1 el Dem a Re x 
Wettbewerbe 9 Uhr, 


Trainer Szudlo in Warſchau 

Pn. Der bekannte Boxtrainer Szyd lo, der ſeit 
zwei Jahren der Betreuer der Poſner Marta war, hat ſich 
entſchloſſen, nach der Hauptſtadt überzufiedeln und dort die 
e der Boxklübs Czechowice und Okecie zu übers 
nehmen. 


Polniſche Leichtathleten nach London 

Am Donnerstag früh it der Leiter der polniſchen Ab⸗ 
ordnuf zu Londoner Bank⸗Sportſeſt, Konsul 
Soſnickl, aus Warſchau abgereiſt. Konſul Soſnicki trifft 
in Berlin mit Nojt, Staniszewſki und Schneider 
2 und begibt ſich mit ihnen auf den Weg nach 
London. 

Auf dem Londoner Sportſeſt ſtartet Noli im 3 und 
4 Meilenlauf, Staniszewſki über eine Melle und Schnei⸗ 
der im Stabhochſprung. 


Runge Punktfieger über Aleinholdermann 

Einen vollen Erfolg hatten die Vorführungen und 
die Amateurboxkämpſe im Verlauf der Sendereihe „Sport 
und Mikrophon“ während der Großen Deutſchen Rund⸗ 
funk, und Fernſehrundfunk⸗Ausſtellung zu verzeichnen. 
Im Terraſſengarten am Funkturm hatte ſich eine große 
Juſchauermenge eingefunden, die den Begegnungen der 
Amateure mit Spannung folgte. Belondere Beachtung 
fand natürlich das Schwergewichtstreffen zwiſchen dem 
deulſchen Meiſter Herbert Runge (Wuppertal) und dem 


'ortſeld 
un der 


"Berliner Ss⸗Mann Kleinholdermann. Der Olyms 


piafleger jeigte ſich in der erſten Runde und zum Schluß 
kechniſch klar überlegen, mußte nur in der zweiten Runde 
einige Rechte des Berliners hinnehmen, fo daß ſein Punkt- 
fieg eindeutig ausfiel. Zuvor war Obermauer (Köln) 
über den Frankfurter Bamberger fiegreih und auch der 
frühere Federgewichtsmeiſter Schöneberger [Frankfurt) 
ſicherte ſich über Klahrer (Leipzig) den Punktſieg. Der 
Hamburger Schmidt holte ſich durch eine gute Schluß⸗ 
runde im Mittelgewicht die Punktentſcheidung über Ku⸗ 
biak (Herne) und der jugendliche Mittelgewichtsmeiſter 
Pepper (Dortmund) gewann gegen Prieß nach Punkten. 


Galtliches Amerika 
Polnifche Tennisspieler fahren über den Ozean 


Der Polnische Lawn⸗Tennis⸗Verband hat in dieſen 
Tagen eine Einladung für Frl. Iendrzejowifa erhalten, 
an den Internationalen Tennismeiſterſchaften in Foreſt 
Hills teilzunehmen. Der Polniſche Tennis⸗Verband Hat 
auf dieſe Einladung noch keine Antwort erteilt, da Jen ⸗ 
drzejowſta im Augenblick etwas übermüdet it und auch 
nicht in Warſchau weilt. Im übrigen erwartete der Pol⸗ 
niſche Tennis⸗Verband, daß die Amerikaner der polniſchen 
Einladung, an den polniſchen Meiſterſchaften in Gdingen 
teilzunehmen, Folge leiſten werden. Bekanntlich kamen 
die Amerikaner nicht nach Gdingen. Sie erklärten dies 
mit zeitlichen Schwierigkeiten. Die Fahrt der polniſchen 
Meiſterin nach Amerila iſt aber trotzdem durchaus möglich. 

Zu einem ſüdamerikaniſchen Tennistur ⸗ 
nier wurden die beiden polniſchen Spitzenspieler Tlo⸗ 
czynſti und Baworowfti eingeladen. Es iſt anzunehmen, 
daß die Antwort des Polniſchen Tennis⸗Vorbandes nicht 
ablehnend ſein wird. 


Polen gegen China 
Vom 11. bis 13. Auguſt findet in Warſchau ein Ten⸗ 
nistampf zwiſchen Polen und China ſtatt. Die Einzel⸗ 
ſpiele werden von den „Alten“ Tloczynſkt und Hebda be 
ſtritten werden, im Doppel wird wahrſcheinlich das erfolg» 
reiche und vielverſprechende Nachwuchspaar Gottſchalk⸗Kſ. 
Tloczynſti eingeſetzt werden. Spychala wird auf alle 
5 bereit fein, für einen Kameraden einzuſpringen. 
ie Söhne des Reiches der Mitte, und zwar Kho⸗Sin⸗Kie 
und Thoy, treffen am 8. in Warſchau ein. Am die Chi⸗ 
neſen nicht zu unterſchätzen, ſei hier nur bemerkt, daß Kho⸗ 
Sin⸗Kie dieſen Frühling die Meiſterſchaft von London 
erwarb, indem er den berühmten Engländer Auſtin ſchlug. 


Deuffcland — beſle Wafferballnafion 


Europas 


In Holland wurden geitern die Spiele um den Horthy⸗ 
Pokal im Waſſerball beendet. Die letzten Spiele erbrach⸗ 
ten folgende Ergebniſſe: 

Deutſchland beſiegte Belgien 4:3 (2:1), Italien ſchlug 
Holland 4:2 (2:2), während Ungarn zu einem glatten 8:0 
(2:0 -Steg über Frankreich kam. 

Die endgültige Mannſchaftstabelle hat danach folgen ⸗ 
des Ausſehen: Sieger und Gewinner des Horthy⸗Pokals 
Deutſchland, 2. Ungarn, 3. Italien, 4. Belgien, 
5. Holland und 6. Frankreich. 


Deutſchland nicht nach Foreſt ffills 2 

Der vom amerikaniſchen Tennisverband an Deutid) 
land gerichteten Einladung, an den Internationalen Mei⸗ 
ſterſchaften der Vereinigten Staaten in Foreſt Hills teils 
zunehmen, wird keine Folge geleiſtet werden. Anders 
wäre die Lage geweſen, wenn die deutschen 8 
ſpieler in m gewonnen und zum Inter⸗Zonenfinale 
nach USA gemußt hätten. Die amerikaniſchen Meiſter⸗ 
ſchaften beginnen mit den Doppelkämpfen in der Zeit vom 
14, bis 19. August in Cheſtnut Hills. In den Tagen vom 
7, bis 10. September folgen dann in Foreſt Hills die Mei ⸗ 
ſterſchaften in den Einzelſpielen. 


Kunst und Wiſſen 


Frühzeitliche Gräber bei Wilng. Die Univerfität 
Wilna Tale Grabungen in der Nähe des Dorfes Wir por⸗ 
nehmen, won 5 Kurgane eines noch unbekannten Volles 
ſeſtgeſtellt wurden, das dort im 6, oder 7. Jahrhundert 
unſerer Zeitrechnung 1 Die zwei Meter hohen 
Hügel find aus Steinb 


öcken errichtet und mit Kies und 


Sand bedeckt. Pier Kurgane find bereits geöffnet wor ⸗ 


den. Zwei enthielten die Reſte von verbrannten Leichen. 
Ferner wurden Grabungen bei dem Gut Helianaw vor⸗ 
enommen, wo ſich Hunderte von Grabhügeln befinden, 
ie, wie feftgeftellt wurde, aus dem 7. oder 8. Jahr 
hundert 1 und von einem Bolksftamm angelegt 
wurden, ber der baltiſchen Völkerfamilie angehörte. 
Altes Gemälde in Krakau entdecht. Im Kloſter, 
das bei der Krahauer Fronleichnamskirche befteht, wur⸗ 
den unlängſt die alten, unanſehnlich gewordenen Bilder 
reſtaurlert. Dabei wurde ein auf Holz gemaltes Bild 
als wertvolle pätgstithe Arbeit ſeſtgeſtellt. Es war 


dreimal übermalt worden. 

Die größten Schweizer. Der Schweizeriſche Schrift: 
ſtellerverein hat zu Ehren 0 Geiſtes auf 
einer 24 Meter langen Wand die nier Meter hohen Figu⸗ 
ren von elf großen Schweiger Dichtern auf der graßen 
Züricher Landesausſtellung entworfen und es, intexeſſtert 
Uns lebhaft, wer erwählt wurde. Es find die Namen: 
Caderas, Soave, Binet, Mme de Stael, Rouſſegu, Gott⸗ 
helf, Peſtalozzi, Keller, Meyer, Spitteler und Federer. 
Dazu fteht in allen vier Landesſprachen der Spruch: 
„Die Größe unſeres Landes ift die feines Geiſtes“ Ge⸗ 
malt wurden die Geſtalten von Elſa Möſchlin, Ütikon 
am See. 


Heute in den Theatern 
Teatr Letni. — „Baron Kimmel“. 


d. Der Nachtdienst in den Apotgeten. Heute haben fob 
gende Apotheken Nachtdienſt: Kon, Play Koscielnv 8; Cha‘ 
remza, Pomorſtaſtr. 12, Wagner, Petrikauer Str. 67; Jans 
liewiez, Zeromſtiſtr. Gorezvell, Przejazdſtr. 59; Epſtein 
Petritauer Straße Szymanſti,. Przaodzalnianaſtraße 75, 
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Libet Expedition wieder in der ſjeimat 
München, 4. Auguft, 
Die erſte Deutſche SS⸗Tibet⸗Expeditſon Dr. Schäfers 
iſt am Freitag nachmittag nach anberthalbjähriger Abs 
weſenheſt wieder in Deulſchland eingetroffen. Von Wien 
kommend, trafen die Teilnehmer um 17,17 Uhr auf dem 
Münchener Flughafen ein. Sie wurden hier vom Reichs⸗ 
führer SS Himmler begrüßt. Die aus 5 een 
beſtehende Expeditſon iſt die erſte deutſche Expedition, 
die eine Einladung na e erhalten hat. Die Teils 
110 find die erſten Deutichen, die nach Innertibet 
gelangten. f 


Keine Ferien für die Eton-Schüler 
MTP. London, 4. Auguſt. 

Am 1. 10595 ſollten die Zöglinge des weltberühmten 
College von kon wie Üblich Ferien bekommen, nachdem 
Hi zuvor die Abichiedsfeier und Preisverteilung ans 
00 ſetzt worden war. Die Feſer wurde 1 55 im letzten 
lügenblick abgeſagt. Ferner wurde ihnen mitgeteilt, 
daß ſie nicht in den Ferien gehen können. Vor drei Ta⸗ 
gen find nämlich ale Seite zwei Fälle von Kinder⸗ 
lähmung in Eton feltgeltellt worden, und man befürchtet, 
daß die Schüler die fürchtbare Krankheit über das ganze 
Land verſchleppen könnten, Andererſeits ſſt es aber zu 
ihrer eigenen Sicherheit notwendig, ſie möglichſt von 
einander fern; uhalten. Die Leitung des College hat 
darum beſchlofſen, ſie zunächſt für eine Quarantäne von 
14 Tagen bei den Einwohnern des Städtchens privat 
unterzübringen, um fie dann nach ſorgfältiger Unter⸗ 
ſuchung nach und nach zu entlaffen. Obwohl dieſe Maß⸗ 
nahme ſicherlich gerechtfertigt iſt, hat fie einen Sturm von 
Proteften feitens der Eltern ausgelöft, 


Ueberſchwemmungen in England 
5 London, 4. Auguſt. 
Ueber gang England gingen ungewöhnliche ſchwere 
Gewitter A die in allen Zeilen des Landes gu 
Ueberſchwemmungen führten. Schwer betroffen wurde 
ein großes Zeltlager der Territorialarmee in Beaulieu 
(Graſſchaft Hants), das völlig überflutet wurde. Die 
12.000 Soldaten der Zeltſtadt mußten das Lager räumen. 


Ein Kinder-Duell 
MTP. Mexiko⸗Citn, 4. Auguft. 

In einer Vorſtadt von Mexiko iſt ein tragiſches 
Kinderduell eingetragen morden. Die Gegner waren ein 
zehnjähriger und ein elfjähriger Knabe, und der Grund 
des Streites war klaſſiſch: es ging um die Gunſt eines 
neunjährigen Mädchens. Die beiden Jungen bewaffne⸗ 
ten ſich mit Revolvern, die fie zu Hauſe entwendet hatten 
und ſchoſſen auf ganz kurze Entfernung gleichzeitig. Der 
ältere der Knaben wurde durch einen Herzſchuß auf der 
Stelle getötet, der andere erhielt einen Kopfſchuß, dem 
er nach einer Stunde im Krankenhaus erlag. 


Dierlinge 
Den Haag, 4. Auguſt. 
In Hengelo, einer dicht an der deutſchen Grenze 
gelegenen Ortſchaft, kamen Vierlinge zur Welt, und 
zwar zwei Knaben und zwei Mädchen, die zuſammen 
16 Pfund wogen. Mutter und Kinder find wohlauf. 


Scharfrichter wird wahnfinnig 
MTP. New York, 4. Auguſt. 

Der berühmteſte Scharfrichter der Staaten, Robert 
©. Elliott, der dieſe Funktion in ſechs Staaten der USA 
falt während zwanzig Jahren ausübte und rund 300 
Hinrichtungen vollzogen hat, iſt in ein Irrenhaus ein⸗ 
an worden; er gilt als unheilbar. Er war es, der 

eco und Vanzetti auf den elektriſchen Stuhl ſchnallte 
und ebenfo Bruno Hauptmann, den Entführer des Lind⸗ 
bergh⸗Baby. Seine letzte Hinrichtung war die von Mrs. 

uth Suyder, die beſonders grauenhaft geweſen iſt und 
die zu feiner geiftigen Umnachtung führte, 

Das Leben von Elliott war überhaupt eine fort 
währende Qual. Die Gangſter haben ihm das Todes 
urteil geſprochen, und zweimal find Bombenattentate 
auf fein Haus verübt worden. Jahrelang wagte ex es 
nicht, ſich irgendwo niederzulaſſen, und reiſte mit feiner 

Familie dauernd von Stadt zu Stadt. Er hatte die Ge: 
fahr vorausgeahnt und vor dem Amtsantritt die Er⸗ 
laubnis erhalten, die Hinrichtungen mit einer Maske 
vor dem Geſicht vorzunehmen. Aber ſchon bei einer der 
erſten Exekütlonen machten feine Gehilſen ein ſalſch es 

anöver, ex mußte ſelhſe eingreifen und dabei fiel ihm 


die Maske ab. Ein Photoreporier bekam fo {in Ge⸗ 


licht auf die Platte, und am mächſten. Tag wußte ganz 
Amerika, wie Elliott ausſah. Nun nützte es ihm nichts 
mehr, unter falſchem Namen u leben, und fo verbrachte 
der Scharfrichter fein Leben in ſtändiger Furcht, bis er 
Schließlich wahnfinnig würde. 


In Kürze 
In der Gemeinde Klein⸗Warasdorſ in dem je iR zum 
Bau Steiermark gehörigen Burgenland ereignete ſich am 


ontag, wie ſetzt bekannt wird, eine Brandkataltophe, 
der 12 Gehöfte mit insgeſamt 18 Häufern zum Opfer 


liefen 
Vor einiger Zeit ſuchte eine New Yorker Klinik für 
eine junge Dame, der bei einem Autounfall das Nafenbein 
Zerſchmetlert worden war, jemanden, der ein Stück Rippe 
opfern wollte. Richard Roberts, ein junger Architelt, der 
gerade Geld brauchte, bot ſich dazu an, und die Dame wurde 
N bebeilt und bekam eine ſehr ſchöne Naſe. Jetzt haben die 
beiden geheiratet, 
Eine Statiftit [teilt feſt, daß von acht Amerikanerin⸗ 
nen, die eine Ehe eingehen, eine wieder geschieden wird. 
Ein franzöſiſcher Reſerveoffizier erlitt bei einem all» 
ſchirmabſprung während des Abſpringens ‚einen Herz, 
NR Fallſchirm trug den Toten ruhig und janft 
rde. l 


Ein Lehrer in Bolton heiratete im Alter von 56 Jah⸗ 


den feine 15 Jahre alte Schillerin. 


„Frele Preſſe“ — Sonnabend, den 5. Auguſt 1989. 
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| Handel und Volkswirtschaft 


Erhöhter Beschäftigungsstand in den Lodzer 
Spinnerelen 

ag. In den letzten Tagen entwickelten die Lodzer 
Streichgarn- und Vigognespinnereien elne verstärkte 
Tätigkeit, In der Regel gehen ihnen in der Zeit von 
August bis Mitte Oktober erhöhte Aufträge zu. Wie 
uns mitgeteilt wird, werden die Spinnereien versuchen, 
die Preise zu erhöhen und bessere Zahlungsbedingun- 
gen zu erlangen, Infolge der bisherigen geringen Be- 
schäftigung ging die Rentabilität der Lodzer Spinne- 
reien bedeutend zurück. Die Auftraggeber setzten die 
Preise im Verhältnis zum vorigen Jahr um 5 bis 7 
Groschen für das Kilo herab, wobei sie überdies zu- 
meist Wechsel in Zahlung gaben, Viele Streichgarn- 
und Vigognespinnereien arbeiteten in diesem Jahr mit 
Verlust. Man glaubt nunmehr, daß die Konjunktur- 
belebung eine Rückkehr zu den vorjährigen Preisen 
ermöglichen wird, . 


Der Ausweis der Bank Polski 


für das letzte Julidrittel zeigt u. a. folgende Posten (in 
Mill. Zioty — in Klammern die Veränderungen seit 
dem letzten Ausweis): Goldvorrat (g 0,1), Valuten und 
Devisen 11,2 (— 0,9), Wechsel, Warrante, Schecks, Ku- 
pons 537,4 (. 58,5), diskontierte Schatzscheine 157,3 
(+ 18,6), Pfandanleihen und -Kredite 191,7 (+ 58,5), 
Vorrat an polnischen Kleinmünzen 18,1 (— 7,3). Andere 
Aktiva 191,9 (++ 0,9), andere Passiva 157,3 (+ 2,5). 
Täglich fällige Verbindlichkeiten und Girorechnungen 
151,7 ( 13,6). Banknotenumlauf 1885,0 ( 87,0). 


Verwaltungstechnischer Umbau des Industrie- und 
Handelsministerlums 


Im Industrie- und Handelsministerium sind Aende- 
rungen verwaltungstechnischer Art durchgeführt wor- 
den. Im Departement für Gewerbe und Handwerk sind 
5. Abteilungen gebildet worden: für industrielle Ver- 
waltung, für Handwerk, für die verarbeitende Industrie 
(Motorisierungs-, Metallverarbeitungs-, Elektro-, Bau-, 
Mineral- und Holzindustrie), für Erzeugungsindustrie 
(chemische, Papier-,-Fett-, Textil-, Lebensmittelindu- 
strie, Gerbereien und Pelzverarbeitung). Der 5. Abtei- 
lung unterstehen Fragen der Zoll-, Steuer- und Sozial- 
politik, Fragen des Kartellwesens, der Ausfuhrpreise 
und allgemeinwirtschaftliche Fragen. 


Polnische Erzvorkommen werden wieder ausgebeutet 

Einige Jahre vor dem Weltkrieg wurde in Ruda 
Nalibocka im Kreis Stolpce eine Eisenerzgrube still- 
gelegt. Im Jahre 1937 hat eine geologische Expedition 
aus Wilna festgestellt, daß sich dort gegen 400 000 t 
Eisenerz mit einem Gehalt von etwa 20 Proz. Eisen be- 
finden, und zwar in einer Tiefe von etwa einem Meter 


unter der Oberfläche, Außerdem weist das Erz 5 bis 
10 Prozent Phosphorverbindungen auf, die zu Kunst- 
dünger verarbeitet werden können, 


Deutsch-spanische Reglerungsverhandlungen 
im September 


Nachdem vor kurzem die Vorbesprechungen über 
einen neuen deutsch-spanischen Wirtschaftsvertrag ab- 
geschlossen wörden sind, wurde nach der Abreise des 
deutschen Delegationsführers Wohltat in Unteraus- 
schüssen eine Klärung der schwebenden Fragen weiter 
vorangetrieben. Es kann nunmehr als sicher gelten, 
daß mit der Wiederaufnahme der offiziellen Handels- 
vertragsverhandlungen nicht vor September zu rech- 
nen ist, Ministerialdirektor Wohltat wird sich nach 
Abschluß seiner Londoner Besprechungen auf Urlaub 
begeben und im September in Spanien die Besprechun- 
gen fortsetzen. In der Zwischenzeit dürften die Unter- 
ausschüsse Gelegenheit haben, alle technischen Fragen 
weitgehend zu klären. 


Nach dem Balkan-Schiffahrtskongress 


Der vor einigen Tagen im Piräus abgeschlossene 
Kongreß der Schiffahrtsorganisationen der Balkan- 
bund-Länder war beherrscht von dem Gedanken der 
Zusammenarbeit aller Beteiligten. In einem Protokoll 
wurde für das Geschäftsjahr 1939/40 ein allgemeiner 
Fahrplan festgelegt, um die Verbindungen zu verbes- 
sern. Hierbei wurden auch die Grundlagen einer Zu- 
sammenarbeit zwischen der griechischen Transatlantik- 
Linie und der Jugoslawischen Schiffahrtsgesellschaft 
gelegt. Der Kongreß forderte. weiter Erleichterungen 
für die Schiffe der beteiligten Länder in ihren Häfen. 
Im Oktober dieses Jahres sollen durch das ständige 
Sekretariat der Konferenz entsprechende Vorschläge 
eingebracht werden. Eine der Hauptaufgaben der Kon- 
ferenz im Piräus war, die gegenseitige Konkurrenz aus- 
zuschalten und darüber hinaus den beteiligten Ländern 
eine Art Meistbegünstigung, jedenfalls aber unbedingte 
Bevorzugung bei der Vergebung von. Transportaufträ- 
gen zu gewähren, Es handelt sich dabei vor allem 
auch darum, nach Möglichkeit eine entsprechende 


Rückfahrt zu sichern, 


Der Weltilugzeugexport 


Nach einer Mitteilung der Handelskammer für Luft- 
fahrtwesen steht unter den  flugzeugexportierenden 
Staaten Amerika mit einer Ausfuhr im Werte von 68,2 
Mill. Dollar an erster Stelle. Deutschland nimmt die 
zweite Stelle mit einem Ausfuhrwert von 27,2 Mill. 
Dollar ein, wodurch England bereits im Vorjahre an 
die dritte Stelle gedrängt wurde, nachdem es Flugzeuge 
nur im Wert von 26,5 Mill, Dollar exportierte, Italien 
und Frankreich stehen mit den Beträgen von 8,8 und 
3,8 Mill, Dollar an vierter, bzw. fünfter Stelle 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 4. August 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
65,00 
60,75 
38,50 
75,00 
74,00 


Kaul 
64,00 
60,50 
38,25 
74,50 
73,50 


5% Konversionsanleihe 

4½%% Innere Staatsanleihe 1937 

4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 

3% Investitionsanleihe II. Em. 
Pfandbriefe 

Pfandbrf, d. St. Lodz (1933) —,— " 
Bankaktien 

Bank Polski ee 

Tendenz: etwas schwächer, , 


5% 59,00 58,50 


“ 104,00 103,00 


1 8 
Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 4. August 1939 


Amsterdam 284,51 
Berlin 2 
Brüssel 

Danzig 

Helsingfors 

Kopenhagen 

London 

New York 

New York.» Kabel 


0 
Stockholm 


Zürich 120,45 


Bank Polski 103,00 
Kohle 31,00 
Modrzejow 16,75 
Norblin 91,00 
Starachowice 46,00 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 65,00 

4½% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,25 

4% Dollaranleihe 38,75 

3% Investitionsanleihe I, Em. 75,00, II. Em. 74,00 

4½% Ländliche Pfandbriefe Ser. V 56,25 

5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen. Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

51/20/o Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 65,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 62,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,00 

6% Obligationen d. St. Warschau 8. u. 9. Em. 66,00 

Tendenz: Devisen, Staatsanleihen, Pfandbriefe und 

Aktien behauptet. 


*) frühere 8 und 7%, 


Baumwollbörsen 


New York, 3. August (Schlußkurse). Oktober 9,08, 
Dezember 8,86, Januar 8,72, März 8,63, Juli 8,23. 


Getreidebörsen 


Lodz Poſen 
4. Auguſt 3, Auguſt 
7513/00 13,9 —13,50 
18,00—18,50 


16.50-17.00. 16,00--16,50 
= 


1800-185 —.— 


Eh ta N 
„5026, „25 5— 
23 23,75 23,002; 


2250-230 2, 


Warſchan 
3, Auguſt 
13,00—13,25 
21,50— 22,50 
21,0—21,50 
16,50—16,75 


Roggen (neu) 
Einheitsweizen (neu) 
geſam. Weizen 
Mahlgerſte 
Braugerſte 
Hafer I 
Hafer II 
Auszug 0-30% 
IA 0-55% 
Rogge ſchrot. 
Auszug X 
72 38,00—10,00 39, 
I 37, 36,25—37,75 
IA 8 00 32,50- ‚00 8 
11 30—65% 
11 35—65% 30. 
25,75—26, 
24,5—35,25 
2025-21, 
1150—12,00 
19,00 10,75 
10,00 11,00 


65—70% 
Weizenſchrotmehl 
Weſzenkleie grob 
Weizenkleie mittel 
Noggenkleie 
Viktorigerbſen 
Felderbſen 
Dlaufupinen 
Gelblupinen 
Senf 
Sommerwicke 
e 
Speifefartoffeln 
Winterraps 
aaa i 

uchwelzengrüte 00 
Gerſtengeüge 25,50—30,00 
Lelnkuchen 20,50 22,50 
Rapsfucben 12,50—13,50 
Kartoffelmehl Superior 39,00—41,00 
Beh ul ima 
Weißtlee (97%, 
Noggenſtroh (gepreßt) 
Noggenſtroh (loſe) 
Weilzenſtroy (gepreßt) 
Weizenſtroh (loſe) 
Heu (1) loſe friſch 
Heu 1 (gepreßt) 
Umfas 
Tendenz 


17.00.1806 
275-3, 


= 
18,50— 19,50 
12,75—13,75 
34,00—37,00 36,00—37,00 


37003800 5 
24.002800 


500 — 6,50 


6,00. 
3386 ü 2595 f 
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Evang.-Luth. Kirche zu Nuba- Pablaniela. Sonntag, vorm. J dienſt, Prediger E. Zeile, anſchließend Jugendſtunde. Bap ; 
Mirchliche Nachrichten 9 gabe: Sinbesgokesbient; vorm. 10,15 Aber, Sauptgetiestienft. | Aten girche V 
VCC hb 
ee e i e e 0 Jer et, „Daft Sache 10 Abe ee een mebft SL wee, denden, olndnieiefrahe 5 Gonmtag, den e. 
Henſt weft HL Abeſwmahl, Pastor Wannager. Mittwoch, tor J. Horn; 1139 Ahr: Sindergoftesdienit, Paſtor J. Gottesdienst. Prediger O. Lange: machn. 2 Abr: Sonntags 
e ð . ñ ñ . aaa A 
110! ] ⁰ò ͥ ß . , nacm. 2 br; Genntunstau, mom, A sbz: 
hose 8 Slors dee, Qusendberein, Peer Cheifliche Gemeinfheft innerhalb der evang-luth. Kieche, Senntag born 10 alher Geedtene lee 
Wannagat. Freitag, abends 8 Ahr: Jugendbund, Paſtor | Kopernilaſtraße 8 (Leiter: Paſtor Otto). Sonntag, früh riſtl, Sei Bert i M 
ee Dethans Ih Zubardı, Gieratoisiliftrahe 3. Sonntag, | 8,45 Abr: Gebetöftunde; wachm. 445 Ahr Sugendftinde Für | „ann eilen Gociettp (Eheielich Zäiifenfchafstiche Mer, 
vorm. 10 Ahr: Gottesdienft, Daftor Harry Richter. Donners. | Jungfrauen; abends 730 Abr: Goangefifationsftunde für alle. fdr Nur 903051 Al. Kosciusdti 54. Der Sonntagsgottesbienft 
200, abends 730 Sihr: Bibelfrunde, after Harry Richter. Dienstag, abends 8 hr: reundestreisfuunde für junge | e eee eee 
ß übe Blekunde.  Fickan: Sreunbähtreäfnnn ! 
780 Abr: ibelſtunde, tor Schedler. drowie, Haus] tag, abenm r: ftun reitag: Fr frei Ft 
Grabitt, Sonntag, vorm. 10 Apr: Pefegotteßbienft. Neuer | fir Sungen von 1317 Sahren. Maleſtinraße 10. Genntag, Aubündigungen 
Friedhof in Doly. Sonntag, nachm. 6 Ahr: Gottesdienft, Pa- | früh 8,45 Ahr: Gebetöftumde; nachm. 3 Ahr: Evangellſactonz⸗ 
for Harry Richter. Die Ameswoche hat Herr Paſtor Wan- | ftunde für alle. Dienstag, abends 7,30 Ahr: rauen. und Vom Zubardzer Poſaunenchorvereln. Die Verwaltung 
nagat. a Aae W be 0 0 Fi RR 7 5 r: 7 — We vn Eee 1 5 feine 
5 7 N ei Bi tunde. Brzezinſtaſtraße 5 ofeingang). nntag, fr. itglieder unfere ermittlung daran, daß heute um 
1171. .,.. , ̃ hene in Merci, Serstänktinge 2 ei 
ftor Dr, Dietrich: vorm. 9 Ahr Kindergoltesdienſt, Paſtor Dr. | Brööiliftrahe 40. Sonnkae, früh 845 ihr: Gebetsftunde; | wichtige Monassfigung ftatefindet, in welcher der Antrag ge: 
Dietrihworm, 9,20 Abr: Deiche; vorm, 10 Ahr: Hauptgortes. | 10 Abr. SKinberftunde; nachm. 530 Abr: Goangelifation für ſtelle werden wird, det u. a. einen Lokalwechſer vorficht. Gleich. 
ß 7 übe: SFreunbeäfseisikunbe für Die Supend. | Aeikn Furbee, in Ti on AR 
non. 3 Ahr: Caufgoteeßbienft, Paftor Hoberſtenn. Mittwoch, | Dienstag, 745 abr: Bibemftunde Donnerstag, mech. 4 Uhr: ftatt. Zu biefem langerſebnten Vereinsabend find die Mit: 
OR 8 Abr: Dibeitunde (us dem Leden und Wirten ber | Frauen und Sunafrauenfkunde. War Bator 20, Saen, | lieber, Freunde und Gönner des Vereins freundlächſt einge, 
Apoſteh, Pater Dr, Oleg. etodtmiſoneſal Dienstag, Geh nadın, de Kinderfiunde, Gonntog früp bend | Toben, 
abends 6 Abr: Frauenbund, Paftor Doberftein; abends 8 Ahr] Orbetfftunde; abends 6 Ir  Gvangelifationäitunde; abenbs 


0 \ hetrich. Frei 5 Abr. Jugendſtunde. Dienstag, abends 730 Adr. Frauen 

Helferſtunde, Paſtor Or. Dietrich. Freitag, abends 8 Ahr: 1 NUN or 

Bone Peter Bree deln, Sennen, Abends 8 Ahr Ger dee e , eee e i eee Briefe au uns 
betögemeinfchuft, posto Heberſten, Neues Jugendheim, ice 3, Malafteape 37. Sende 9 re Crane dagen. Ae. (Für die Hier veröffentlichten Zuſchriſten Abe rnedm 
Sonntag, abends 7 Abr: Vortag: Dibelbeſprechung, after | 10,15 Ahr: Gottesbienft; abend! Abr Eoangelifation. Mon- Wir nur bie poehgeiehlice Werantioriung) den 


Ooberſteln. Montag, abends 8,15 Uhr: Vortrag, Paſtor Ir. dus, nahm. ! Abr: Freuenſtund abends 720 Abr: Jugend · 


m Tvıterun®e 


Shen d Geben. genes gudrun bein. län; Selm oo Vom Oreiſenbelm der St. Sopannisgemeinde 
abend, Paltor Doberſtein. Früheres Jugendheim. engtag, 1 Das Gh eim gehört zu denient: lten, die einge 
abends 7 Ahr: Mönnerbund, Pater Dr. Dietrich, Kerlen. Fee 14. Gonntag, nach Rirberfaunde; nahm. ge ide Sie ergehen Ger Car feet san Sl 

Sonntag, vorm. 10,30 Ahr: Gobtesbienft, Daftor Dr. Dietrich. | 2. Ader 
0 im Pfarrgarten (bei günſtigem Wetter) um Biber 


benötigen. Jeder Dag erfordert etwa Zloty 
aße 7. 50.—, die unter allen Amſte werden milſſen. 


re 

men. 
6 Abr 250 21 et REN u r Aare Wee Funde. 5 ii deingend 
vorm. Abr: genandacht. Sberſtein. Fre 5 f inde st» 
vorm. 8, 30 Ahr: Morgenandacht, Paftor Doberſtein. 7 „ Diehfunde, 5 . eee e eee 


St. Matthäl⸗Kirſe. Sonntag, früh 8 Ahr: Frühgoctes. 


dienſt, Pafte A. Löffler; früh 9 Abr: Kindergotgesdſenſt, Par end : Kinderſtunde; abe 8 
ftor 1. Eifer: worm. 10 Ahr: Nauptgoftesbienft mit hl. enſtünde. abends 5 3 z3iniitands-Nahriihten Me 
Abe ndmmehl, Pacer G. Berndt. Don 30 bie 5 Ade nachm. Kegl, Aplenfmaftrehe 10. Gong, wee. 3 Abe Coange: 121 
werden die Taufen vollzogen, Paſtor G. Berndt. Montag, | fiſationsſtunde. * Auth. Gemeinde zu Pablanlee. N 
abends 6 Abr: Frauenſtunde, Paftor G. Berndt; abends 7 N 5 TR: 15 de N u 
Abr: Männerbundfiunde, Pafter A. Löffler; abends 7—9 Ahr: en Lodz, Seromfliftzche 56. Sonntag, kr. In der Seit vom 1. bis 31. Juli wurden getaufte Ka 
Jinigfrauengerein, Paſcor GL Berndt, Dienstag, abends 8 J Aer. Predigt. Pabanſee, Sue Janaſtrahe 6. Saat. | 17 Madchen und 10 Knaben, 0 der 
Abr: Helſerſtunde, Paſtor G. Derndt. Mittwoch, nachm 4 g, früh 8 uhr: Predigt, Prediger Hildner! vorm. 9 ae: Aufgeboten wurden: Guftad Bruno Meifner (Tomaſchow) 115 
Abr: Frauenverein, Paſtor G. Berndt; abends 8 ihr: Bi. Kindergeteesdienſt. Mittwoch, nachm 4 he: Frauenſtunde. — Ver Meier en KR Hugo Front (Markowia) — 5 
belftunde, Paſtor A. Löffler. Freitag, abends 8 Abr: Jung- Prediger Jirdner? abends 7 Abr: Bibelabend für männliche] Elfe Kepler (Wompſiw Piajti), Gerhard Neumann — Irene der 
männervkrein, Paſtor G. Berndt. Jugendorganſſatſon. Mon. | Zunend. Kraftanc ren, Gonntug, abends 630 Aer: Previgt. Dau, Jullus Sadowiti (Giemgöwel) — Natalie Hofſäß geb. Kere 
tag, abends von 6—7 Ahr: Mädchen- und Jungſchar, Paſtor Miſſionar Wolf,. Stoli. Sonntag, vorm. 930 Abr: Kinder | Karch (Poſada), Julius Dajerke (Pawlikowice) -- Irene Kühn 1155 
A. Löfler; abends von 7—8 Ahr: Mädchen. Jungſchar, Paſtor | Munde; nachm. 3 Ahr: Predigt. (Dabrowa), Arno Kaiſer — Hildegard Hadel, Teodor Fandrich N 
A. Löffler. Sonnabend, abends 8 Abr: Ev.-Luth. Jugendchor, Evang. luth. Freikirche. St. Pauli-Gemeinde, Gdanflar | (Taſtowice) — Hulda Gerbich geb. Frank (Ronftantpnow), en 
Poser A. Söffler. "Bombroivg, Greifenhelm, Domdrowfta“ | ftraße 85. Gommtag, vorm. 10 Abr: Gottesdienft. Mitewoh,] Bruno PLipinfti deo) — umd Streicd, Georg Leite . rige 
ſtraße 46. Donnerstag, nachm. 5 Ahr: Bibelftunde, Paſtor A. abends 8 Ahr: Bibelſtunde. St. Petri Hemeinde, Seuatorſta J Eugenie Heinz, Waldemar Julius Keil -— Marta Hepner Ale Ke 
Löffler, Dombrowfkaſttaße 72. Sonntag, nachm. 2,30 Ahr: ſtraße 56. Sonntag, vorm 10,30 Ahr: Gottesdienſt (ark. 10, Müller — Hidegard Selma Zimpel (Lodz), Alfons Damit 
Augendftunde, Paſtor A. Löffler, NeuChojny, St. Orrzeſa- 13—31). _Dreieinigfeits-Gemeinde in Andrespol. Sonntag, ery) — Amanda Marta (Fuzen), Ewald Jogmann (MY fat 
straße 29. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Kindergottesbienft, Paſtor vorm. 10,30 Ahr: Gottesdienst. ſieradz) — Rofalie Sommer (Sorefstw), Adolf Klauſe Er Led. eft 
A. Löffler; nachm 4 Abr: Cvangelifationsgoftesbienit, Paftor Evangeliſche Christen, Walezanſleſtraße 129. Sonntag, din Dorner Rudolf Hoffmann (Grodziſte) — Amalia Ei 
A. Löffler: Dienstag, abends 6 Ahr: Frauenbumbftunde, Pa | vorm. 10 Sihr: YPrebigtantsesbiehft, Prediger A. Mittelftadt; Konzer, Felle Shönrod — Eigene Hüft 9 5 
for G. Berndt Donnerstag, abends 7,30 Abr: Dibelſtunde, nachm 4 Abr: 55 Anſchiießend Zur Gettaut wurden. Erwin Albreht (Kudrawice) — Sma a0 
Paftor G. Berndt. gendftunbe, „Dienstag, abends 7 hr: Gebetöftmde. Greitag, Henne Gerdord Heroen . Alen Aa (2804e Jar Dh. 
Eoang.Tuth. Dialonifjenhaus-Elifabeth-Rapelle, Yolnoena. | bends 7 Abr: Bibelftunde. vabzonfla), Aker Leopold Serfaß — Irma Mefanie Kaſchte. 
ſtraße 42. 9. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 10 Ahr: Gottes ⸗ Miſſionshaus „Bethel“, Nabrotſtraße 36. Sonntag, Gerhard Herdrich (2003) — Elſe Natalie Scharmang. Brung 
dienſt. Paſtor Löffler. 2 nachm. 5 Ahr: Prebigtgottesbienft, Montag, abends 8 Abt: Hugo Dusch — Staniſlawa Stankowſta (Vnigsbach), Gustav R 
St, Miaelid-Gemelnde zu Radoaotzcs. Conmtag; feih | Srrcochpredrungen mit Sfeerliten, Diensten, obenba 720 he: | Seine Meiner (Tomate) — Berta Meier ( deore EN 
830 Ahr: Stinbergottesdienft; vorm. 9,30 hr: Beichte; vorm. Aber Fra nſtunde er ee eee eee Julius Beierte lükowice) — Irene Kühn (Dabrowe), Wu 
11... m mean. ie Re | 0 Sek Sept Ey igeitrocen, Mnnide | ie 
for A. Schmidt: nachm. 1 Abr: Kindergottesdienſt in der dergottesdienſtz nachm. 5 Abr: Sang ‚Iotionsn au ein, ii na „ Da nen 
iftrape 174. 80 8 hr: Qugendwerei 8 nahm, 5 . Coangelifotiondverfammlung. mig (Nery) — Amanda Mattaj (Guzew). 
EN ae aer 7 Ahr Ade An = De 0 iſe täglich, außer Sonn. und Feiertagen, von 17 Deerdigt wurden: Erich Kwaſt 1 Monat, Georg Geryard 105 
Friedhof. is 21 Ahr geöffnet, 16 Tage, Olge Friebenberger geb. Kirſch 40 J. — Cayzeminch, 8 
Baptiſten- Kirche, Nawrotſtraße 27. Sonntag, vorm, 10 | Rudolf Lapſch 2 F. — Paiviswel, Eduard Wedemanm 52 I. 15 
Evang. luth. Kanterat zu Cygauka. Sonntag, vorm. 9 | fbr: Gottesdienßt und Abendinablfeier, Prediger W. Gutſche; | Willy Pecterſch 19 3. — Kſawerew Aneta Olga Duchbol, tees 
Ahr: SKindergottesbienft; vorm. 10,30 Abr; Hauptgottesdienſt; [nachm. 5 Ahr: Gottesdienſt. Prediger W. Gutjhe. Donners verw. Buchholz geb. Biedermann 79 F., Johann Auguft Haß jene 
Bachm. 2 Ahr: Zugendftunde; nachm 4 for: Frauenſtunde.] tag, abends 7,30 Ahr: Sibel, und Betftunde. Bapfiten | 79 3. — Guzew, Karoline Grill verio, Fengler verd. Dietrich In 
Mittwoch, abends 7,30 Abr: Bibelſtunde. Paftor E. Leite, Kleche, Aigen ftaſraße 438, Sonnceg, worm. 10 Ahr; Get, | geb. Schier 87 Z, Dude Dil geb. Gerkhmann 87 J. Emilie Leie 
Evang⸗Auth. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, früh 8 | teöbienft, Prediger H. Fiebig; 11,30 Ahr: Sonntagsſchule. Kühler (Königsbach) 17 I, Waldemar Kurzmanowſti 1 J., tige 
Uhr: Morgenandacht, Paſtor Benke; vorm. 10 Ahr: Haupt | Vaptiſten. Kirche, Limanstoſtiſtraße 60. Sonntag, vorm. 10 ] Wilhelmine uſchel geb. Grüning 76 F., Wilhelmine Freier Fon 
gotresbſenſt mit Feier des Heil, Abendmahls, Paſtor Venke; Abr: Gottesdienſt und Abendmahl Prediger A. Knoff; nachm. eb Schönrock 89 J. Rudolf Hettig 44 3, Emanuel Boni auft 
nachm. 2 Ahr: Kindergottesdienſt, Paſtor Denke. Montag, 2 Abr: Sonntagsſchule und Dibelklaſſe; nachm. 4 Ahr: Gottes. 92 3, — Wola Saradzynſta. Emma Schneider 13 J. — Soa : 0ſt 
nachm, 4 Abr: Sitzung des Kirchenkollegiums; abends 7 Ahr: dienſt. Mittwoch, abends 730 Ahr: Bibel. und Berſtunde.] rowe Gora, Karl chert 61 I, Ida Gramiſch geb. 8 
Frauenſtunde im eignen Heim. Dienstag, abends 8 Abr: | Vaptiſten⸗Kirche, uda⸗Pablanſela, Aleganderitr. 9. Sonntag.] Reichert 72 F., Karl Joſeph Roßlau 71 J. Welbeid Ruß geb. ein 
Helferſtunde, Paſtor Buſe. Mittwoch, abends 7 Ahr: Bibel. | vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt. Prediger E. Sefle; vorm. 115 Hopfe 62 J. — Pawlikewice, Egon Kurt Braun 18 J., Artur Arn 
ſtunde, Paſtor Buſe. Ahr: Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; nachm. 4 Ahr: Gottes. | Milnitel 39 Jahre alt. Ver 
— — app 
a 110 
= wa! 
Vom 6. Juli bis 6. Augujt - ſtan 
erhält jeder, der Kaufe in Höhe von 2 Slolh 777 N hat. 
tatigf, Wü 3 
zwei Stückchen Kuchen gratis A 5 ie 
Konditorei und Schokoladenfabrik benossensihaffshank in Polen U 1 
„PAL. ERM O“, Gl6wna 49 . 0 i 1 
L — 5 bie 
WERSRENNERRUNIRRANENTEEN 8 0 8 DEVISENBANK en 1 alle 1 5 15 e 5 855 
5 1 od Kosciuszki * elefon 94. ung, qualitativ hochſtehende Ware, eine große 
Schlafzimmer Einrichtung { . 2 Auswahl, fachkundige Bedienung, Waren., Mens TI 200 
in Goldbirke, prächtige Ausführung, neu, gele- Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. ſchen⸗ und Marktkenntniffe und — das Wiffen Kell 
gentlich günftig abzugeben. Dafelbft aud) Kinzel. Führung von Sparkonten zu günstigen vom rechten Einſatz der Kräfte. Denn immer wi 
möbel in moderner Ausführung. Möbel- und t 5 dem Geſchäft Kundı 15 mot 
Bautifälerei Gerhard Schwarz, Lodz, S0 Bedingungen. 0 es 10 0 8 a 900 11 u no 
Krzuſna 11/18 (Seitenſtraße von Gienkies n führen und zu erhalten. Und zu jem e! 
wieza 49), 7023 Abgeber von billigen Registermark (Touristik) vom richtigen Einſatz der menſchlichen und Iso 
für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt finanziellen Kräfte gehört vor allem bie Eis n 
: 0 gt 
Zu vermieten; 1 Laden und Zimmer für in Deutschland Studierende e en 0 d . 
e 31 e uche 5 8 un 14 . 
fomie e und Küche mit Balkon. EL in Fern won Schecks und! Alkreditiven: eg! Ei 


eganſha 2 Anzeigen in der „Freſen Preſſe“ helfen dem | Ger 


Vermietung von Safes. rührigen Geſchäſtsmann vorwärtskommen! feie 


Zu verkaufen kurzer, ſchwarzer Flügel, 
5 Klang. Ruda Pablanicka, Pilfudfkiego — - ren — pol 
„W. 1. 3743 F Tc kriſe 
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